
Wiesbadener TaMatt
Erscheinungszeit :

86 . Jahrgang .
Mittwoch , 12 . Januar 1938

Nr . 9 .

Der Nichteinmischungsausschutz berät .

Wiilktes WlliklinWes 3itollo an den MilWinen

daß
den

Roosevelt schlägt Abänderung

des Anabhängigkeitsgesetzes vor .

Sangipreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- , ein -

Ichlietzllch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpst Bestellgeld , Einzel -
nummern lv Rpf . — Bezugsbestellungeu nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Im Geiste des Friedens .

Der Neujahrsempfang des Führers .

* Die anläßlich des Neujahrsempfanges beim Führer und

Reichskanzler gewechselten Ansprachen des Dotzfn des Diplo¬

matischen Korps und des Führers bewegten sich im Geiste

des Friedens . Die Feststellung des Apostolischen Nun¬

tius , Monsignore Cesare Orsenigo , datz es ohne Frieden

kein menschliches Glück gebe , stellt eine Erkenntnis dar , nach

der die Völker dieses Erdballes leider nicht immer gehandelt

haben . Es ist richtig , daß die Menschheit in ihrer Gesamtheit

durch den steigenden Lärm der Rüstungen unablässig nach

Frieden ruft . Woher aber dieser Friedensrus von jeher am

lautesten kam , kann ja der Welt nicht ernsthaft entgangen

sein . Es ist ein schöner Wunsch , den bet Doyen des Diplo¬

matischen Korps ausgesprochen hat , dag alle Staatsober¬

häupter im weiten Mage zur Verwirklichung des Weltfriedens

beitragen mögen .

Wenn der deutsche Führer und Reichskanzler

seine Erwiderung ebenfalls auf den Gedanken des Welt¬

friedens abstimmte und hierbei Worte fand , die einen erneuten

starken Friedensappell bedeuten , so möge die Welt in diesen

Ansprachen nicht nur eine schöne Geste schen , sondern versuchen ,

den Worten Taten folgen zu lasten . Der Führer hat mit

seiner Rede erneut die Erklärung abgegeben , dag wir unsere

Beziebungen zum Auslande in der gleichen Gesinnung regeln

wollen , wie wir sie im deutschen Volke selbst fühlen . Das

deutsche Volk wird eine wahrhaft ausbauende Friedensarbeit

im Dienste des allgemeinen Fortschrittes jedem välker -

zerstörenden Kampf aus ganzem Herzen vorziehen . „ Möge diese

Sehnsucht zu einer wirklich gegenseitigen Rücksichtnahme führen

und damit zu einem tatsächlichen Frieden des Rechts und des

Vertrauens !" So gab der Führer feinem Wunsche Ausdruck .

Die Wahl dieser Worte kennzeichnet die w e l t g e s ch i ch t -

liche Tragödie der Völker in den letzten

Jahren . Es fehlte so vielfach die Basis zu einem wirklichen

Frieden , nämlich das Verstehen und das Vertrauen . Wenn

die Völker nunmehr Anstalten machen , sich wenigstens in

Europa wieder etwas zu nähern , so aus dem Grunde der Er¬

kenntnis , welche wirtschaftlichen , politischen und kulturellen

Schäden den einzelnen Völkern durch Hag und Nichtoerstehen

erwachsen sind . Der Zustand , der bis jetzt in Europa herrschte ,

muß die Völker eines Tages an den wirtschaftlichen und poli¬

tischen Ruin führen , und das Vordringen der ostjüdischen Un¬

kultur wird den Staaten ihre endgültige Niederlage bereiten .

Dies zu verhindern , sei die große Aufgabe , die den Völkern

dieses Kontinents im Jahre 1938 obliegt .

Die Lage bei Teruel .

Ausbau der nationalen Stellungen .

Salamanca , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Heeresbericht

meldet : An der Teruel - Front konnte ein bolschewistischer

Tankangriff gegen die nationalen Stellungen mit Leich¬

tigkeit abgewteien werden . ,
Än den anderen Frontabschnitten waren die nationalen

Truppen damit beschäftigt , ihre vordersten Linien auszu¬

richten und auszubauen .

Wieder eine schwere Explosion in Madrid .

Paris , 12 . Jan . Nach einer Haoasmeldung ereignete sich

am Dienstag in der Untergrundbahn von Madrid , wo groge

Mengen von Explosivstoffen gelagert waren eine Exploston .

Ein U - Bahnzug , der bis auf den letzten Platz gezullt war ,

passierte im Augenblick der Explosion die Unfallstelle . Es soll

zahlreiche
"
Tote und Schwerverletzte gesteben

haben . Einzelheiten über dieses Unglück , und die Ursachen

ebenso wie über die genaue Zahl der Opfer fehlen vorläufig

noch wegen der von den Bolschewisten angewandten Zensur .
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Größte Beachtung der Führer - Ansprache in der Londoner Presse .

Moskau sucht neue Hilfskräfte
Beitritt zur Amsterdamer Internationale beschlossen .

Praktische Arbeit für die Weltrevolution .
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as . Berlin , 12 . San . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) 2m Londoner Nichteinmischungsausschuß wirs

wieder einmal über den Abtransport der 5reirotlligen aus

Spanien verhandelt . Man darf das Tempo , dieser Verhand¬
lungen gewiß nicht überschätzen , denn zunächst müssen einmal

die Ausschüße , die an Ort und Stelle die Lage prüfen sollen ,
ernannt werden . Dann müsten diese Ausschüste berichten , dann

muß wieder der Nichteinmischungsausschuß Beschluß fassen ,

kurzum , ehe praktisch etwas geschehen kann ,
wird auch im allerbesten Fall noch sehr Diel

Zeit vergehen . Immerhin erscheint es Moskau , doch

zweckmäßig , um seine Einmischungspolitik in Spanien fortsetzen

zu können , die Gewerkschaftsinternationale mobil

zu machen . Man weiß , daß aus diesem Grunde bereits zwischen
der Moskauer Internationale , und der Amsterdamer Ee -

werkschaftsinternationale verhandelt wurde . Der franzostsche

Gewerkschaftsführer I o u h a u x kehrte von diesen Verhand¬

lungen sehr befriedigt aus Moskau zurück . Aber , die Amster¬
damer konnten sich doch nicht entschließen , sich sofort mit den

Moskauern zu verschmelzen . In Frankreich , wo man einander

nur allzugut kennt , führten die Verhandlungen über die Ver¬

schmelzung der zweiten und dritten Internationale ebenfalls

nicht zum Ziel . Offenbar um solche Widerstände zu über¬

winden , hat das Präsidium des Zentralrates der Sow,et -

gewerkschaften jetzt den Beschluß veröffentlicht , nachdem von

feiten Moskaus dem Eintritt der Sowjetgewerkschaften m den

Amsterdamer Verband nichts mehr im Wege steht . Die Eile ,
die Moskau an den Tag legt , ist verdächtig . Sie ist nur da¬

durch zu erklären , daß im Hinblick auf die Entwicklung der

Dinge in Spanien und vielleicht mit Rücksicht auf die innen¬

politische Lage in Frankreich den Moskauern sehr viel daran

gelegen ist , für den „ Kampf gegen den Faschismus
" neue Mög¬

lichkeiten zu finden .

Wie wir schon berichteten , hat sich der französische Gewerk¬

schaftsführer Jouhaux gerade jetzt in Spanien ebenfalls be¬

müht , die spanischen Eewerkschaftsbolschewisten , die in alle

Die Reichsregierung wünsche also freimütig und ver¬

trauensvoll mit allen Nationen zusammen¬

zuarbeiten , die sich , wie die Reichsiegierung selbst , den

Frieden der Völker als Ziel gesetzt hätten . Mit wirklicher

Befriedigung hätten die Völker gehört , daß die deutsche
Volks - und Staatsführung mit Vertrauen einer aufrichtigen
Völkerverständigung entgegensehe . Eine ähnliche Erklärung

sollte über das Dreieck Berlin — Rom — Tokio abgegeben

„ Daily Mail " schreibt , der Führer Deutschlands habe sich
an Empfindungen gewandt , die ,

überall geteilt würden .

Früher habe man sich nie so heiß und so allgemein nach

Frieden gesehnt wie heute . Trotzdem aber sei die - Welt tn

großen Verwirrungen , von denen viele in Genf ihren Aus¬

gang nahmen . Die einzige Hoffnung , zur Ruhe und zur

Ordnung in der Welt zu kommen , fei , sich positiv für den

Frieden einzusetzen oder nach den Worten Hitlers , praktische

Formen für dieses Ziel zu finden . Eines der erfolgreichsten
Mittel zum Beginn an dieser Arbeit sei die Beseitigung
der Ursachen der Spannung zwischen Eng -

landundDeut sch land . Chamberlain habe mit inefer

Aufgabe begonnen .

Selbst der marxistische „ Daily Herold
"

glicht von einer

Friedensrede Hitlers , die dem Guten diene . Das Blatt greift
jedoch dann zu seiner alten Leier , wenn es irgend von einer

„ praktischen Aktion " redet , die jetzt , notig sei , um die Hoff¬

nung aus der Friedensrede zu befestigen .

Auch der liberale „ New Chronicle
"

singt sein altes Lied ,
wenn er behauptet , Erklärungen dieser Art könnten viel und

nichts bedeuten .

Kanada wehrt sich gegen den Kommunismus .

Montreal , 11 . Jan . Der Ministerpräsident der kanadischen

Provinz Quebec , D u p l e s s i s , setzt seinen energischen Kamps

gegen die neuerdings auch in Kanada starker hervortretende

unterirdische Betätigung bolschewistischer Elernmte unablässig
fort Den Auftakt hatte tm November das Verbot Weier

kommunistischer Hetzblätter gebildet Vor wenigen Tasten
unternahm die Polizei einen überraschenden Schlag gegen eine

jüdische Organisation , bei der zahlreiche in Mischer spräche

abgefaßte Agitationsschriften beschlagnahmt ,
wurden und sich

eindeutig der Nachweis für das enge Zusammenwirken von

Juden und Moskau - Agenten ergab . Am Dienstag wurden

die Säuberungsmaßnahmen fortgesetzt mit einer polizeilichen

Durchsuchung in den Büros der kommunistischen Organisation

„ Freunde der Sowjetunion
"

. . Eine große Menge Hetzschriften

und auf Schleichwegen eingeschmuggelter bolschewistischer

Agitationsblättchen konnte beschlagnahmt werden .

London , 12 . Jan . ( Funkmeldung ) Die A n -

spräche des Führers und Reichskanzlers beim

Neujahrsempfang des Diplomatischen Korps findet
in der Londoner Morgenpresie größte Beach¬

tung . Die Blätter heben in ihren zum Teil ausführ¬

lichen Auszügen aus der Rede des Führers und in

ihren Kommentaren die Friedensworte des Führers

besonders hervor .

„ Times "
bringt die Ansprachen des Führers und des

Apostolischen Nuntius im Wortlaut . In feinem Berliner Be¬

richt sagt das Blatt dann u . a . : Als der Führer Deutsch¬

lands Wunsch nach Frieden betonte , habe . er dem Gefühl

Ausdruck gegeben , das ohne Zweifel alle Kreise Deutschlands

erfülle . Die Tradition eines großen Heeres , die Erinnerung

des deutschen Volkes an die schlechten Erfahrungen in der

Nachkriegszeit und in allen Jahren der Schwäche sonne die

Lehre , daß Deutschland stark kein müsie , gäben dem Mann auf

der Straße ein Gefühl der Sicherheit .

„ Daily Telegraph
" hebt gleichfalls die Friedensworte des

Führers hervor und schreibt im Leitartikel , der Gang und die

Absichten des nationalsozialistischen Deutschlands seien so un¬

trennbar und so von Einfluß in den staatsmännischen Berech¬

nungen und in der Ordnung der internationalen Beziehungen

gewesen , daß eine autoritativeFriedensver -

sicherung eine äußerst beruhigende Wirkung haben müsse .

Wenn Deutschland nicht den Krieg gegen irgendein Land

will , fei alles in Ordnung ; denn niemand wünsche gegen

Deutschland den Krieg . Eine solche autoritative Versicherung

mit besonderem Nachdruck fei vom Führer abgegeben worden .

bringen . Man muß daraus folgern , daß Jouhaux der ietz .

veröffentlichte Beschluß seiner bisherigen Moskauer Kon¬

kurrenz sehr angenehm berühren wird . Freilich hat man doq

wohl in den Kreisen der Amsterdamer Internationale noch

nicht alle Bedenken gegen eine Verschmelzung mit Moskau

überwunden . Die Frage , wer in cinem solchen

Fall wen schlucken würde , ist nämlich nicht

schwer zu beantworten . Es kann keinem Zweifel

unterliegen , datz es die Amsterdamer wären , die gegluckt wer¬

den würden . Vielleicht erinnert man sich tn ihren Kreisen hier

und da an das Schicksal , das die rnenschewikischen Genossen in

Sowjetrutzland erlitten und überlegt sich , ob es wirklich zweck -

mätzia ist , sich auf den gleichen Weg zu begeben . Jedenfalls

läßt die vorzeitige Bekanntstabe des Moskauer Beschlusses sehr

deutlich erkennen , wohin die Wünsche und Plane Moskaus

zielen . Moskau liegt daran , aus dem Stadium der

Verhandlungen herauszukommen und die prak¬

tische Arbeit für die W e l t r e v o lu t l o n auf brei¬

terer Grundlage zu fördern .
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Washington , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Präsident

Roosevelt hatte in den letzten Tagen Besprechungen mit

dem Chef des Admiralstabes , mit Außenminister Hull und

dem amerikanischen Kommissar in Manila . Gegenstand dieser

Verhandlungen waren , wie verlautet , die amerikanischen In¬
teressen im Fernen Osten , wobei insbesondere die Möglich¬
keit von Rückwirkungen der japanischen Aktionen in China

auf die Lage der Philippinen erörtert wurde . Die

amerikanischen Wünsche begegnen sich mit denen der pbuip =

pinischen Regierung . Die Philippinen wünschen zwar nach

wie vor eine baldige politische Souveränität , sind aber durch

die Entwicklung der letzten Monate anscheinend zu der Über¬

zeugung gekommen , daß sie auf dasForibeftehen von

engeren Beziehungen zu den Vereinigten Staaten

noch auf Jahre hinaus nicht verzichten konnten .

Andererseits verschließe sich die Regierung der ftSA . , wie

man hier erklärt , nicht der Erkenntnis , datz bic tm Unab¬

hängigkeitsgesetz für die Philippinen festgelegte stufenweise

Loslösung des philippinischen Wirtschaftskörpers vorn ameri¬

kanischen Markt schwere wirtschaftliche Schädigungen für die

Philippinen haben könnte , die auch unerwünschte politische

Folgen zeitigen könnten . , ± .. . . .
Wohl aus diesem Gesichtspunkt heraus hat Präsident

Roosevelt am Dienstag in der Presiekonferenz bekannt -

gegeben , datz er dem Bundeskongreß eine A b an de rung

des llnabhängigkeitsgesetzes für die Philippinen

vorschlagen werde . An Stelle einer fünfjährigen Periode ,

bie von 1941 bis 1946 die philippinische Einfuhr nach ben

USA . stufenweise mit Zöllen belastet , bis bie Philippinen

1946 bei Erlangung voller Souveränität den normalen

amerikanischen Zolltarif zahlen müßen , soll nunmehr eine

schon jetzt beginnende und bis 1960 dauernde Periode einer

ganz allmählichen Angleichung der Zollsätze an den .ameri¬

kanischen Zolltarif treten . Daran anschließend soll für wei¬

tere 14 Jahre den Philippinen die gleiche Vorzugsstellung

eingeräumt werden , wie sie Cuba jetzt genießt .

Dieser Abänderungsvorschlag Roosevelts bedeutet ,
die amerikanische Regierung beschloßen hat , sich an

Philippinen nicht zu desinteressieren .

jetzt in Spanien ebenfalls be -

Vlt _ _____ .chaftsbolschewisten , die in alle

möglichen Grüppchen gespaltet sind , unter einen Hut zu



Mittwoch . 12 . Januar 1938 .
Wiesbadener Tagblatt

f

■in solcher

MMmmlg - es MMeil ZWelims - ml - - ie M - eckn- e

Die Aktion Ehautemps bereits gescheitert ?

Die Arbeitgeber lehnen Beteiligung an der Sozialaussprache ab .

merbc Nack der Unterredung mit Eignoux hatte Minister¬

präsident Lhautemps eine längere Unterredung mit Fmanz -

minister Bonnet . . -
Die Vereinigung der Arbeitgeberverbande , der stanzo -

siscken Textilindustrie hat an den Ministerpräsidenten ein

dieAe 7nd Ordnung nicht wiederhergestellt werden können .

Ebensowenig werde dieser Versuch gelmgen , wenn man . die

Arbeitgeber ständig zur Annahme von Maßnahmen auffordere ,

SSM M Arbeitgeber mWMtar « * gg
lassung von Arbeitskräften eingeschränkt werde . Em solcher

Versuch würde zu nichts anderem fuhren , als zu einer gefetz -

lichen Sowjetisierung aller Unternehmen . Em Verbleiben auf

dem bisher verfolgten Wege wurde die Vernichtung des

Arbeitaebertums oder zumindest die Abschiebung feder Ver¬

antwortung für die augenblickliche Lage auf dre Arbeitgeber

bedeuten , während diese Verantwortung allein dr

Regierung für ihre Unentschlossenheit zu tragen habe .

Ein Sckreiben gleichen Sinnes wurde dem Minister¬

präsidenten von seitcn des Vorsitzenden des ^ französischen

Arbeitgeberverbandes , Eignoux , m den spaten Abend¬

stunden des Dienstags zugestellt .

Der holländische Außenminister

vor der Ersten Kammer .

Den Haag , 11 . Ian . Bei einer Interpellation umritz der

niederländische A uh en Minister in der Ersten Kammer

der Generalstaaten die Haltung seiner Regierung in der Frage

der Anerkennung der italienischen Besitzrechte in Äthiopien .

Der niederländische Schritt bei den Oslostaaten , so sagte der

Minister , sei darauf berechnet gewesen , tn Zusammenarbeit

mit diesen Staaten einen gemeinsamen schritt vei

den Regierungen von Frankreich und England tn Er¬

wägung zu ziehen , um die Beziehungen zu Italien Zu regeln .

Dje niederländische Regierung habe dabei völlig im Rahmen

der ihr gegebenen außenpolitischen Möglichkeiten gehandelt .

Wegen Ausschließung der nichtmarristischen
Gewerkschaften .

Paris , 12 . Jan . -( Funkmeldung ) . Minift - ZnM « t

Ehautemps empfing am Dienstagabend den Vorsitzenden

des französischen Arbeitgeberverbandes , Eignoux , mit dem

er sich über die für Mittwoch vorgesehene SoZlalausspracke
unterhielt . Der Ministerpräsident wies darauf hm , da8 es stch

bei dieser Aussprache um einen Gedankenaustausch verschieden -

artiger Meinungen und um eine Untersuchung der Matznahmen

handeln werde , durch die dem augenblicklichen sozialen Un¬

ruhezustand ein Ende bereitet werden könne . Darüber Mau -

erklärte der Ministerpräsident , dag es unmöglich sei , für Mitt¬

woch an der Aussprache auch diefenigen Organisationen zur

Teilnahme aufzufordern , die ihm genannt morden seren

die ihn um ihre Einladung ersucht hatten . Er habe dieser

Aussprache den Charakter einer Eegenuberstellung der beiden

großen Organisationen , der CGT .-Gewerkschaft und desi Arb «. -

qeberverbandes , geben wollen , die sich so oft m Widerspruch

befänden . Aber die Gegenwart zahlreicher anderer Personen

würde den Charakter einer solchen Aussprache völlig ver -

andern »
! ^ g ^ jitzenLe des Arbeitgeberverbandes Eignoux ,

wies in ' seiner Antwort an den Ministerpräsidenten darauf

hin , daß er einen bestimmt umrissenen Auftrag habe , von dem

er nicht abweichen könne . Unter den vom Ministerpräsidenten

angegebenen Umständen könne der Arbeitgeberverband an der

Mittwoch - Aussprache nicht teilnehmen . Der

band werde aber trotzdem auch weiterhin dem Ministerpräsi¬

denten zur Zusammenarbeit zur Verfügung stehen zum Zweck

von Unterredungen , soweit sich solche als nützlich erweisen

n ’UI
$ eim Verlassen des Ministerpräsidiums erklärte Eignoux

Pressevertretern gegenüber noch einmal ausdrücklich , daß oer

französische Arbeitgeberverband an der Mittwoch -Aussprache

im Matignon -Palast nicht teilnehmen werde . Man vermutet ,

daß der Vorsitzende des Berbandes die von ihm bei der Unter¬

redung mit dem Ministerpräsidenten eingenommene Haltung

noch durch ein an Lhautemps gerichtetes Schreiben bestätigen

Französische Arbeitslose

besetzen Bürgermeisterämter .

Paris , 12 . Jan . ( Funkmeldung ) . 150 Arbeitslose von

cillnel in der Nähe von Monpellrer erschienen am

Dienstagnachmittag aus der Bürgermeisterei der .Gemeinde und

verlangten tm Hinblick auf die steigenden Preise , eine Er¬

höhung ihrer Unterstützungsbezüge , 7 Stter Milch die Woche

und die Bewilligung eines gehetzten Raumes , wo ihre Kinder

spielen könnten . Als der Bürgermeister den Forderungen nicht

nachkam urck die A r b e i t s l o f e n auf spater vertröstete ,

Wiriffpn hiefe aui Belegung b c 5 SiitgctnicTjt -

amt es , das der Gemeindevorsteher später durch die Polizei

wieder räumen lietz .

In Royan bei La Rochelle kam es ebenfalls zu einer Be¬

setzung der Bürgermeisterei durch Arbeitslos ^
dte soMtge

Zahluna von llntcrstützungsgeldern verlangtem Auch ' N

diesem (falle mutzte die Polizei zur Räumung Herbetgerufen

werden , als der Forderung nicht nachgekommen werden konnte .

Jubel um den Führer .

Der Führer dankt vom Balkon des „ Hauses des Reichs¬

präsidenten
"

, wo die Neujahrsempfänge stattfanden , oer

ihm zujubelnden Menge . Links : Staatsminister und Chef

der Präsidialkanzlei Dr . Meißner ; rechts i Retchsaußen -

ministcr von Neurath . ( Weltbild , K .)

Drei Jahre Wiederaufbau
im Saarland .

Zum Jahrestag der Bolksabstimmung ( 13 . Januar ) .

Von Dr . h . c. Hermann Röchling , Völklingen ( Saar ) .

Die Lage der saarländischen Wirtschaft war während der

Abtrennung vom Mutterlande , als das Saarland in der vom

Völkerbund verhängten Untersuchungshaft , für die Angliede¬

rung an Frankreich reif gemacht werden sollte , recht rnerk -

würoig . Nicht nur die Kohlengruben , der größte Besitz des

Landes , waren in der Hand des französischen Staates und wur¬

den von ihm ausgebeutet , auch der größte Teil der saarlandt -

schen Eisen schaffenden Industrie war in ausländischen Bentz

geraten . In der Fertigwaren - Erzeugung überwogen ebenfalls

französische Kapitalinteressen und es wimmelte im Saarland

von kleinen und großen französischen Banken . Es durfte mcht
übertrieben sein , wenn man sagt , daß vorübergehend zwischen
80 und 90 Prozent der Wirtschaft in ausländischen Händen
waren . Aber die Menschen , die schaffenden Menschen waren

überall Deutsche , auch wenn sie wie z. B . bei den Saargrubcn
unter der direkten Anleitung französischer Bergingenieure und

Kaufleute arbeiten mußten .

Wir haben hier die gesamte Entwicklung unseres SBatei «

landes in dieser Zeitspanne , insbesondere auch die Rück¬

wirkungen der äußeren und inneren Politik guf die Wirtschaft
des Landes miterlcbt . Wir haben aber auch den Wiederanstieg
der deutschen Wirtschaft , der bald nach der Machtergreifung
durch den Führer und seine NSDAP , im Reiche sich bemerkbar

machte , zu spüren bekommen . Als daher am 1 . März 1935 die

Zollschranken gegenüber unserem Vaterlande endgültig sielen
und sich gegenüber Frankreich an derselben Stelle wieder

schlossen , an der sie bis zum Jahre 1870 gestanden hatten , da

war unfere Eingliederung in die deutsche Wirtschaft , was den

Warenabsatz anlangte , sehr rasch und leicht zu vollziehen . Auch
in der Verfolgung der Bevölkerung gelang es dank der in

unserem Vaterlande gegebenen straffen und einfachen Wirt¬

schaftsführung ohne grögere Schwierigkeiten eine Lösung zu

finden . Allerdings war unsere industrielle Ausrüstung tm

Zeitpunkt der Rückgliederung recht lückenhaft , da für die Ein¬

fuhr nach dem Saarlande vorher die sehr hohen französischen

Zolle galten , die auf Maschinen 30 , 40 ja 50 Prozent des

Wertes betrugen , wir aber franMsche Maschinen weder kaufen
wollten noch konnten . Eewisie Mängel in dieser Hinsicht sind

auch jetzt noch nicht vollkommen ausgeglichen .

Am schlimmsten war es aber bei der Saargrubenverwal¬

tung bestellt , die praktisch seit 16 Jahren von französischen

Ingenieuren geleitet worden war . Im Anfang , bis etwa 1925 ,
haben die Franzosen doch hier und da einmal durch Investierung

nicht unerheblicher Mittel etwas zur Verbesserung der Techmk
und Wirtschaft der Gruben getan , dann,aber war ein starkes

Überwiegen des auf seine Groschen ängstlich bedachten Fran -

zosentums zu bemerken , dem es vor allem darauf ankam , mög¬

lichst viel Geld aus den Saargruben für den französischen Staat

herauszuwirtschaften . Das nahm derartige Formen an , daß

schließlich auch die unterirdischen Arbeiten , die der Vorbe¬

reitung des Abbaus dienten , so stark gedrosselt wurden , daß bei

der Rückgliederung in vielen Gruben nur noch für wenige
Monate zum Abbau vorgerichtete Kohle vorhanden war .

War schon unter Tage das Allerwichtigste versäumt , so

spottete der Zustand der Gruben über Tage für Bergbausach¬

verständige geradezu jeder Beschreibung . Es ist merkwürdtg ,
wie sich die Dinge im Laufe der Jahrhunderte wiederholen . Als

im Jahre 1815 nach dem zweiten Pariser Frieden Frankreich
das Saarland mit seinen Kohlengruben , die rund 25 Jahre vom

französischen Staat verwaltet worden waren , wieder heraus -

aeben mutzte , war der Zuständ ähnlich wie in unseren Tagen .
Das einzige , worauf man stolz sein konnte , war ein für da¬

malige Verhältnisse sehr moderner und brauchbarer Eruben -

plan , den die Franzosen als kostbaren Schatz Mitnahmen . Auch
diesmal war eine Mappe mit ausgezeichneten Grube nplänen

zusammengestellt worden , aber im Gegensatz zu früher hat man

uns eine Anzahl Exemplare freundlichst überlassen .

Ein gewaltiges Werk war also nach der Rückgliederung
beim Saarbergbau zu beginnen — zu seiner Vollendung reichen
drei Jahre natürlich nicht aus — zugleich aber war auch eine

der schönsten und größten Aufgaben gestellt , die int Saarlande

zu lösen sind , nämlich aus einem heruntergewirtschafteten Be¬

trieb einen modernen Musterbetrieb zu gestalten . Wie in den

Jahren von 1816 bis etwa 1824/25 haben die Saargruben auch

jetzt wieder unter der deutschen Verwaltung , einen unerhörten

Aufschwung genommen . Vieles ist schon geschehen , mehr noch
bleibt zu tun .

Auch die anderen Wirtschaftszweige sind eifrig dabei , ihre

Anlagen in Stand zu setzen und leistungsfähiger zu gestalten ,

um den großen Aufgaben , die der Führer uns im Vteriahres -

plan gestellt hat , gerecht zu werden . Die Eisen schaffende In¬

dustrie hat sich auch der Entwicklung des heimischen Erzberg¬
baus durch Erschließung der eisenarmen und kieselsäurehaltigen

südbadischen Doggererze zugewandt . Wir waren uns von An¬

fang an der Schwere der Aufgabe bewußt , die wir übernommen

hatten , haben aber unablässig an ihrer Lösung gearbeitet . An

Aufgaben , wie die Nutzbarmachung der heimischen Erze , stno

frühere Generationen gescheitert . Sie mußten scheitern , wml

oberster Staatsgrundsatz war , sich in wirtschaftliche Dinge nicht

einzumischen . Eine Staatsführung , die , wie der Führer auf

dem Parteitage im Jahre 1936 , den Imperativ aufrichtet dag

in vier Jahren Deutschland in allen jenen Stoffen vom Aus¬

land gänzlich unabhängig sein muß , die irgendwie dum die

deutsche Fähigkeit , durch unsere Chemie ,
und Maschineii -

industrie , sowie durch unseren Bergbau selbst beschafft werden

können , wird denjenigen , die freiwillig die Aufgabe angepackt

haben auch über die Schwierigkeiten Hinweghelfen , die in der

Aufgabenstellung liegen . Wir müssen uns darüber klar sein ,

daß ein Führerstaat wie der deutsche , der dem Führergedanken
and seiner Durchführung geradezu märchenhafte Erfolge ver -

Regierung bereit sei , die unleugbare Tatfache der

Besetzung Äthiopiens durch Italien und dte Herrs lyafi

Italiens über dieses Gebiet anzuerkennen .

Weitergehende Bedeutung habe dreier Beschluß nicht . Die

Regierung habe dabei allen Beschlügen der Genfer Liga tn

diefer Angelegenheit Rechnung getragen , -tie Anerkennung

einer Tatsache , so führte der Minister hierzu aus , bedeute mcht ,

daß Vorgänge , die zum Entstehen diefer Tatsache geführt

Härten , gut geheißen würden . Daher dürfe diese Anerkennung

nicht in Gegensatz zur bisherigen Haltung der nlederlandtfchen

Regierung in der Äthiopien -Frage gebracht werdem Dre

niederländische Regierung sei ferner der Meinung , dag Holland

die Genfer Ideen so weit wie möglich auftechterhalten muffe .

Das JntereOe an der Sitzung der holländischen Ersten

Kammer war groß . Auch zahlreiche Vertreter des Diplo «

matitoen Korps waren anwesend . ^
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Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler empfing Diensiag -

oormittaq den neuernannten kaiserlich japanischen - ot -

schafter Shigenori Togo zur Entgegennahme semes

Beglaubigungsschreibens .
*

Der Führer und Reichskanzler hat dem P ' äsi¬

tz ent en
^

von Argentinien anläßlich des Flugzeug¬

unglücks , dem auch der Sohn des Präsidenten zum Opfer ge¬

fallen ist , drahtlich seine Anteilnahme übermittelt .

Dor Fübrer und Reichskanzler hat dem K ö n i g , v o n

Dänemark drahtlich Wünsche für baldige Genesung

der Königin anläßlich ihrer erneuten Erkrankung übermittelt .

Die Ehrenzeichen der Einheiten die , in persönlicher Ver -

bindung zum Generalobersten G ° rtng stchen - das

Me - MlS ^ hL am

®
eft^ hntn!e5ttinVeinebr Wohnung Aufstellun/gefun^n

'
Damit

zur Durchführung kommen wird .

s kä - is . ssiä ™ ss
zeitiger Widmung seines Bildes .

Anüelle des zum Jahresende wegen Erreichung der

Altersgrenze zurückgetretenen Direktors des Weltpostvereins ,
m . . ; . : mäftlte der Schweizer Bundesrat am Dienstag zu

wlm VaÄ Dr R Furrer . Der neue WeltpostvereiNS -

l? r »Hnr mar bisher Direktor des Zentralamtes für die ,
inter¬

nationale Eisenbahnbeförderung und früher eidgenössischer

Oberpostdirektor . ___ ________________ _

Darre über die Leistungen des neuen Italiens .

Empfang der italienischen Presse .

Rom , 11 . Jan . Reichsminister DarrS empfing die Ver¬

treter der italienischen Presie , wöbet er u . a . ausfuhrte .

Mein Besuch in Italien hat mir Gelegenheit gegeben ,

tzaq arotze Werk des Duce auf dem PontiNischen Icker

tu sehen und zu bewundern . Was Jahrhunderte und Jahr¬

tausende nicht zustantzegebracht haben da -
j

t |t bemgnun-Millen eines Mannes gelungen , der alle Hintzerniffe zu

überwinden gewußt Hatz Bei weiteren Besichtigungen habe

er erklärte ßieichsmtnister Sarre weiter wertvolle Auf -

toliifie über die tntenstven Arbeiten stattens
auf dem Gebiete der Tierzucht erhalten . Trotz des nur

kurten Aufenthaltes könne er aufrichtig erklären , dag das

Gesehene ihn mit außerordentlicher Pewunderung erfüllt

habe Der Besuch beim Duce werde ihm in unaus

löschltcher Erinnerung bleiben . Auch dte anderen

Unterhaltungen hätten auf ihn einen tiefen Eindruck ge¬

macht .

dankt , auf die Dauer nicht eine demokratisch gelenkte und be¬

stimmte Wirtschaft dulden kann und wird .
überblickt die Bevölkerung des Saarlandes die drer eit

der Rückgliederung verflossenen Jahre , so kommt sie voller

Dankbarkeit zu der Feststellung , daß zu keiner Zett d >e voll¬

kommene Neuordnung der Saarwirtschaft , wie sie d ' e Rück¬

gliederung zum Vaterlande und die Ausgliederung aus dem

französischen Zoll - und Währungssystem mit sich brachte , sich so

verhältnismäßig leicht und einfach hatte vollziehen können wie

wir es tatsächlich erlebt haben . Man stelle sich nur einmal

vor , welcher Kampf alle gegen alle entbrannt . wärei wenn wir

etwa im Jahre 1931 oder 1932 ins deutsche Vaterland zuruck -

gekehrt wären , als es dort sieben Millionen Arbeitslose gab

Es wäre für uns eine Katastrophe geworden ! Und doch hatte

auch damals die Stimme des Blutes tm Saarvolk sich für die

Rückgliederung entschieden . Aber welche Not und welches

Elend wären die Folge gewesen ! Wir « " der Saar danken dem

Schicksal , daß es uns vor dieser Not bewahrt hat
^

und daß es

uns in ein Deutschland zurückgeführt hatzdas
^

sich unter der

Führung Adolf Hitlers aus eigener Kraft den Weg zur Sonne

gebahnt hat .

hauptschristleiter : Fritz Günther .
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Nach dem Staatsakt .

den Neuiahrsempfängen nahm der Führer den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie vor dem „ Hause des

rkanzlers " ab Hier nimmt er die Meldung über die Stärke der angetretenen Wehrmachtsformation ent -
v

( Weltbild , K .)

Polen , Deutschland
und Europa .

Der polnische Außenminister Oberst Beck hat im außen¬

politischen Ausschuß der Kammer einen Überblick über die

Stellung Polens zu den internationalen

Problemen gegeben , der die Einleitung und Grundlage

für eine parlamentarische Debatte über die Außenpolitik

Polens geben soll . Die öffentlichen Äußerungen Becks , der

seit dem Tode Pilsudskis als Testamentsvollstrecker der An¬

schauungen des Marschalls gilt , und der diese Aufgabe auch

unter großen inneren Schwierigkeiten und gegen äußere An¬

fechtungen energisch und geradlinig zu erfüllen weiß , sind nicht

gerade häufig , denn er ist mehr ein Mann der stillen Arbeit ,
als der lauten Rede . Gerade deswegen wird er überall mit

Aufmerksamkeit gehört
'

und muß gehört werden , da es ihm in

wenigen Jahren gelungen ist , die Außenpolitik seines Landes

das aus seiner Entstehung heraus auf lange dazu bestimmt

schien , ein reiner Eefolgsstaat der Großmächte zu fern , zu einem

wichtigen und selbständigen Faktor der europäischen Politik zu

machen . Die Mittel , mit denen er dies erreichte , sind be¬

kannt : es war in erster Linie derVertragmitD e u t s ch -

land , der noch im letzten November durch das Minderheiten -

abkommen ergänzt und verstärkt wurde , die Befestigung des

Bündnisses mit Rumänien , eine weitgehende Solidarität mit

Japan , die in der Erhebung der beiderseitigen diplomatischen

Vertretungen zu Botschaften ihren Ausdruck fand , die betonte

Wachsamkeit gegenüber Sowjetrußland und die mit diesem

eng liierte Tschechoslowakei , die skeptische Beurteilung des

Völkerbundes und endlich die Anmeldung des polnischen Inter¬

esses an der Kolonialfrage und dem damit in Verbindung

stehenden Rohstoffproblem .

In der Rede Becks wurden diese Akte und Anschauungen
der polnischen Außenpolitik erneut zusammengesaßt und in das

Bild der internationalen Lage eingefügt , von dem er sagte ,

daß es durch eine „ Erschütterung der bisherigen Methoden

gekennzeichnet werde , die sich auch im laufenden Jahre noch

fortsetzen würde . Er ließ keinen Zweifel darüber , daß Polen

hewußt und im richtigen Gefühl für den Entwicklungsweg der

internationalen Politik an dieser Erschütterung mitgewirkt

hat , indem es entgegen der von Frankreich propagierten
Kollektivitätsidee das System der zweiseitigen Vertrage an¬

wandte , und daß Polen diese Richtung auch für die Zukunft
weiter zu verfolgen gedenkt . Er hat in diesem Zusammenhang
das Minderheitenabkommen mit Deutschland vom 5 . November

hesonders hervorgehoben und gerühmt als eine „neue Form

dafür , wie man ein Problem , bei dem die Kollektivitätsidee

von Genf versagt hatte , durch gegenseitige Verständigung und

unter Ausschluß außenstehender Faktoren befriedigend losen
kann . Daß im Verhältnis zwischen Polen und dem Reiche trotz

unbefriedigender Tageserscheinungen in der Anwendung der

vereinbarten Grundsätze die große Linie des tzitler -

Pilsudski - Vertrags auch weiter gehalten werden

wird , bewies der Hinweis Becks auf den „ schon traditionellen

Besuch des Ministerpräsidenten Göring
" im vergangenen

Jahre , dessen persönlicher Kontakt mit der polnischen Regie¬

rung ein wesentliches Element für ein besseres gegenseitiges

Verständnis zwischen den beiden benachbarten Ländern gewor¬
den sei . „

Angesichts der bevorstehenden Tagung in Eenf ge¬
winnen Becks Ausführungen über die Krise des ehemaligen
Völkerbunds besondere Bedeutung . Es ist interesiant , daß er

für sie die Großmächte verantwortlich macht , die eine auf

Universalität berechnete Institution lediglich nach ihrem Gut¬

dünken und in ihrem Interesse angewandt hätten . Damit

rechtfertigt Beck den Austritt Deutschlands und Italiens , die

sich einem solchen System , den Völkerbund als Instrument
einer Gruppe von Großmächten zu benützen , nicht fügen
wollten , und warnte davor , nun als Gegenaktion gegen den

Austritt Deutschlands und Italiens erst recht den Charakter
der Genfer Liga als einer politischen Blockbildung zu ver¬

schärfen . Daß Polen eine solche Politik , wenn sie aus der

Genfer Januartagung versucht werden sollte , wofür gewisse

Anzeichen vorliegen , nicht mitmachen würde , ging aus den

Darlegungen Becks unzweideutig hervor . Die Parole

„ Demokratien gegen totalitäre Staaten " wird al |o von Polen

nicht gebilligt werden , was in Frankreich und England und

auch in den Vereinigten Staaten gehört zu werden verdient ,
wo man die Richtung doch etwas falsch einzuschätzen scheint ,
in der sich die politische Gedankenwelt Europas bewegt .

Ein gerade in diesen Tagen zu einer gewissen Entscheidung

heranreifendes Problem berührte Oberst Beck mit seiner Be¬

merkung , daß alle Projekte zum Wiederaufbau der inter¬

nationalen wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen keine

ernste Aussicht auf Erfolg haben könnten , wenn man die Augen

vor der Aktualität der Rohstoff - und Aus¬

wanderungsfrage verschließe . Er spielt damit an auf

die Verhandlungen , die der frühere belgische Ministerpiäpdeiit
van Zeeland in London und Paris über sein von der englischen
und französischen Regierung erbetenes Gutachten über die

internationale Wirtschaftslage führt und über die nur bekannt
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Der Neujahrsempfang der Diplomaten .

Der Avoitolische Nuntius , Monsignore Cesare Orsenigo , richtete als Doyen des Diplomatischen Korps eine An¬

sprache
^
an den Führer , in der er die aufrichtigsten Wünsche für die Wohlfahrt des deutschen Volkes zum Abdruck

brachte . An dem Staatsakt im Großen Saal des „ Hauses des Reichspräsidenten
"

nahmen sämtliche 51 tn Berlin

beg ^ ubtigten ausländischen Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger teil . ( Preße - Hoffmann - Wagenborg -M .)

geworden ist , daß van Zeeland bei beiden Regierungen auf

Widerstände beziehungsweise Wünsche , offenbar politischer
Natur gestoßen ist , die ihn zu einer Ergänzung und Abände¬

rung leines Gutachtens zu veranlaßen suchen . Man kann aus

der Warnung Becks , der wahrscheinlich über die Verhand -

lungen unterrichtet ist , vorläufig nur schließen , daß London

und Paris augenscheinlich nicht bereit sind , die Rohstoff - , das

heißt die Kolonial frage , und die Auswanderungsfrage ,
das heißt die Frage Palästinas und der Juden , an der Polen

besonders interessiert ist , anzufassen , sondern , daß sie sich auf

rein technische Vorschläge beschränken und diese in irgendeinen
dunkeln Kausalzusammenhang mit „ politischen Gesamt¬
regelungen

"
bringen wollen . Daß sich Polen auch in diesen

Fragen seine Selbständigkeit zu wahren entschlossen ist , kann

tn Deutschland nur befriedigen und rundet den Eindruck der

Beckschen Rede dahin ab , daß sic die seit einigen Jahren zur
Tradition gewordene Außenpolitik Polens erneut bestätigt und

bekräftigt , mit der das Reich solange alle Fragen friedlich wird

lösen können , als Polen nur seine eigenen legitimen Interessen
in Europa , nicht die einer feindlichen Gruppierung , verfolgt .

Das Ergebnis der Kaiser - Konferenz in Tokio .

„ Beseitigung der japanfeindlichen Zentralregierung mit allen Mitteln .
"

Ein neues Kapitel der japanischen Geschichte .

Tokio , 11 . Jan . ( Ostasiendienst des DNV .) Die Konfe¬

renz beim japanischen Kaiser , die nach den vorliegenden Be¬

richten eine Stunde gedauert hat , wird von der gesamten

japanischen Presse als ein hochbedeutsames historisches Er¬

eignis gefeiert . Der Ministerpräsident hat Japans Haltung

gegenüber China eingehend erläutert und die Vorschläge der

Regierung , die bekanntlich in der „ V e s ei t i g u n g der

ja
'
panfeindlichen Z entralregierung mit

a l l e n M i t t e l n "
gipfeln , oorgetragen . Nach eingehenden

Beratungen , so heißt es in den Berichten weiter , und nach er¬

gänzenden Erläuterungen von militärischer Seite hätten die

Vorschläge der Regierung die Billigung des Thrones gefun¬
den . Hierüber werde in den nächsten Tagen eine Erklärung
der Regierung veröffentlicht werden .

Anschließend wurden Ministerpräsident Fürst Konoye
und der Kriegsminister Sugiyama vom Kaiser in

Audienz empfangen . Kurz darauf fand eine Sonder¬

sitzung des Berat er stabes unter dem Vorsitz von

Fürst Konoye statt .

Die Preße faßt die Bedeutung des Staatsaktes dahin

zusammen , daß diese seit dem Beginn der Meiji -

ZeitfünfteKaiserkonferenzein neues Kapitel der

japanischen Geschichte einleitet . Gleichzeitig teilen die Blätter
mit , daß die Aushebungsverordnung dahingehend geändert
wurde , daß die Dienstzeit der Infanterie allgemein zwölf
Jahre beträgt und daß die Zulaßungsbestimmungen für die

Offizierslaufbahn erleichtert werden .

In den Leitartikeln der Blätter vom,Dienstag wird
,
all¬

gemein die Einleitung entschloßener Maßnahmen gegenüber

China gefordert . „ Kokumin Schimbun " verlangt die Abbe¬

rufung des japanischen Botschafters und die Kriegserklärung
an die Zentralregierung . „ Tokio Asahi Schimbun " weist

darauf hin , daß die Kosten derneuen kriegerischen
Maßnahmen mehr als vier Milliarden Pen
betragen würden , aber die sofortige Zustimmung der

Finanz - und Jndustriekreise zeigten , wie notwendig end¬

gültige entschloßene Maßnahmen seien , wie sie vom Kabinett

beschloßen wurden .

Die politische Entwicklung im Südost - Raum .

Völlige Übereinstimmung der Rom - Protokoll - Staaten .

Trinksprüche von Kanyas , Cianos

und Schmidts .

Budapest , 12 . Jan . ( Funkmeldung .) Auf dem vom un¬

garischen Außenminister anläßlich der Konferenz der römischen

Protokollstaaten zu Ehren der ausländsichen Gäste gegebenen
Diner hielt Außenminister von Kanya einen Trmkspruch ,
in dem er u . a . ausfllhrte , er stelle mit Freuden fest , dag die

gegenwärtige Konferenz , wie die vorangegangenen , durch¬

drungen von den Ideen der Versöhnlichkeit und

Billigkeit , sich in völliger Übereinstimmung in

sämtlichen grundlegenden Fragen befinde , mit denen sie sich

zu beschäftigen hatte . Er sei überzeugt davon , daß die Konfe¬

renz die freundschaftlichen Bande , die die drei Staaten anein¬

anderknüpfen , nur noch fester schmieden und bedeutende Ele¬

mente zur allgemeinen Befriedung des Kontinents beitragen
werde .

Infolge der oorangegangenen Konferenzen hätten Ungarn
und Österreich das italienisch -äthiopische Kaiserreich , Italien

und Österreich den in der Frage der Rüstungsgleich -

h e i t eingenommenen Standpunkt der ungarischen Regierung
als rechtmäßig und gerecht anerkannt , einen Standpunkt , der

seither von niemanden hätte angefochten werden können . Die

auf wirtschaftlichem Gebiet bisher geleistete Arbeit sei eben¬

falls beachtenswert . Der gegenseitige Handelsverkehr der

Mitgliederstaaten habe einen Aufschwung genommen , der zur
wirtschaftlichen Entwicklung anderer Staaten Mitteleuropas
in großem Maße beigetragen habe .'

Auf die Rede des Außenministers von Kanya antwortete

zunächst der italienische Minister des Äußern , Graf Ciano ,
der u . a . erklärte , die drei Protokoll -Länder seien durch starke
Bande verknüpft , die nicht nur in dem Vorhandensein der

gemeinsamen Jntereßen wurzelten , sondern auch in der stän¬

digen und systematischen Entwicklung des

Wiederaufbaues und des Friedenswerke s .

Diese Entwicklung sei von den Regierungen vertrauensvoll in

die Wege geleitet worden und werde mit Ausdauer weiter¬

geführt . Sie habe ihre Stärke und ihre Erfolge durch Proben
der Realität bewiesen . Die römischen Protokolle , diese stän¬

dige und sichere Grundlage der politischen und wirtschaftlichen
Beziehungen der drei Länder , seien nicht als ein geschlossenes
System geschloßen worden mit dem Ziel , unsere drei Staaten

zu blockieren und die Jntereßen anderer Mächte aus dem

Donautal auszuschlietzen oder zurückzudrängen . Die glückliche
Form der Zusammenarbeit und die tiefe Empfänglichkeit für
die Wirklichkeit hätten die harmonische Entwicklung
der römischen Protokolle mit der Achse Rom -

Berlin , ferner das herzliche Einvernehmen z w i -

schen Italien und Jugoslawien ebenso wie zwischen
Ö st erreich , Ungarn und Deutschland ermöglicht .

Der österreichische Staatssekretär Dr . Guido Schmidt
betonte in seinem Trinkspruch u . a ., von ganzem Herzen

schließe er sich den Feststellungen der beiden Herren Minister
des Äußeren hinsichtlich der römischen Protokolle , ihrer Bedeu¬

tung und Tragweite sowie des glücklichen Aufichwunges an ,
den die Beziehungen zwischen den drei Staaten auf allen ihren

Gebieten genommen haben , auf die sie angewandt worden

seien . Er sei überzeugt , daß diese Konferenz , deren Arbeit un

Geiste tiefen gegenseitigen Verständniyes fortge ĉhriten fei , in

wirksamer Weise die Freundschaftsbande noch enger und unsere

Zusammenarbeit noch intensiver gestalten werde . Er benütze
die Gelegenheit , um die oorangegangenen Zusammenkünfte in

Rom und Wien in Erinnerung zu rufen . Diese Erinnerung
sei innig verknüpft mit der großen Per,onlichkeit Mußolinis .
Er sei dessen gewiß , daß die gegenwärtigen Beratungen einen

nennenswertenZortschritt cyuf dem vor vier Jahren

eingeschlagenen Wege bedeutete » .
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Mutter hilft zur Reife sparen !

Zusammen geht es leichter . — Der große Lohn : Eine „ Kd ^ . - rzahrt .

Dr . Filchner abends nach

erfonen

Mittwochvormittag
die Weiterreise nach

Blumen erfreut . Dann mutzte Dr . Filchner einen

von Autogrammjägern über sich ergehen lassen ,

fahrt erfolgte unter herzlichen Kundgebungen

Forscher .

grützt . Von Wiesbaden aus ist

Frankfurt zurückgefahren .
Dr . Filchner hat heute

9 .44 Uhr von Frankfurt aus

Ansturm
Die Ab -

für den

grotze Winterreise vorzubereiten , sie haben

Kraft durch Freude
" angemeldet , und bald

‘
em Bahnhof ein Zug , der sie in eine herr -

Berlin angetreten . Ebenso wie bei der Ankunft war auf

Wunsch des Forschers auch bei seiner Abreise von einer

offiziellen Begrüßung Abstand genommen worden . Nur

einige Freunde hatten sich auf dem Bahnsteig eingefunden ,
u . a . Oberbergrat Velsen und der Bad Homburger Kur¬

direktor Höser . Hinter der Absperrung hatten einige

hundert Volksgenossen Aufstellung genommen , die in

Sprechchören Dr . Filchner zu sehen verlangten . Als der

Forscher , der einen recht frischen Eindruck machte , diesem

Wunsch nachkam , wurde er mit Heilrufen begrüßt und mit

Manch einer mag in diesen Wochen zu Hause sttzen und

denken : schade , daß ich nicht auch mitfahren kann . Der Max

und der Albert und das Fräulein Elly sind schon dabei , ihre

Sachen für die —

Dr . Filchner in Wiesbaden .

Weiterreise nach Berlin .

Der berühmte Asienforscher und National¬

preisträger Dr . Wilhelm Filchner , der soeben

wieder nach Deutschland zurückgekehrt ist , hat gestern von

Frankfurt aus auch Wiesbaden einen kurzen Besuch ab¬

gestattet . Mit Wiesbaden verbinden den Forscher mannig¬

fache Beziehungen . 2m Kurhaus hat er wiederholt über die

Ergebnisse seiner früheren Asienreisen gesprochen und hier ,

wo er auch längere Zeit wohnte , hat er sein letztes Buch

„ Kumbum - Dschambaling
"

, das Kloster der hunderttausend

Bilder , das im 2ahre 1932 erschien , vollendet . Dr . Filchner

hat gestern bei seinem kurzen Wiesbadener Aufenthalt das

Kurhaus besucht und dort zu Abend gegessen . Bei dieser Ge¬

legenheit hat er den früheren Kurdirektor Hofrat Dr . Rauch ,
mit dem ihn freundschaftliche Beziehungen verbinden , Ke¬

wenig durch die Wolken zu blinzeln , und wir sind gleich un¬

glaublich vergnügt und unternehmungslustig . Leider macht

sie uns jetzt fast nie das Vergnügen . Graue , undurchdring¬

liche Schleier liegen über Stadt und Land , ^ m Grunde ist es

ein richtiges Novemberwetter . Und insofern hätten wir mtib

lief » ein Recht , Petrus sanfte Vorwürfe zu machen . Solch

Matschwetter gehört sich nicht für den Monat Januar Da

könnten wir wirklich eine klare , „ anständige Winterland¬

schaft verlangen . Traurig genug , daß der himmlische Wetter¬

macher das nicht einsieht . Er sollte des öfteren einmal die

Erdbewohner um ihre Ansicht über das herrschende Wetter

befragen . Bestimmt würde er augenblicklich von allen die

gleiche Antwort bekommen : eigentlich ungemütlich ! shg .

Möchten Sie einen anderen Namen haben ?

Unerwünschte Namensänderungen können widerrufen
werden .

nun durch das Gesetz die Möglichkeit geschafftn worden

diesem korrekten Verhalten entgegenzutreten . Der Re chs -

innenminister kann diesen Widerruf ,
bis zum Jahre 1940

ausivrechcn Da durch den Widerruf auger den Personen ,

deren Name geändert worden ist , « uch diejenigen Per,onen

den Namen verlieren , die ihr Recht zur Führung VW

Namens von jenen Personen ableiten , wird die Namens¬

änderung dann für die Nachkommen wirksam . Die von dem

Widerruf betroffenen Personen dürfen nur noch den Namen

führen , der ihnen oder ihren Vorfahren vor der Jtatnens »

ändcrung zustand .

reisen und braungebrannt und erholt zuruckkehren , gluckli ^
über das grotze Erlebnis . Aber wenn es dich schon reut , so y .

es immerhin ein Anfang . Zum Anfängen ist es nie zu spar ,

und so latz dir den guten Rat geben , gleich heute oder bei

der nächsten Auszahlung ein oder zwei „ KdF .
" -Sparmarren

zu kaufen . Geh zum „ KdF .
" - Wart deines Betriebs und be¬

sprich dich mit ihm , oder latz dich auf der nächsten „ Kd ^ - -

Geschäftsstelle beraten .

Haft du aber den Entschluß zum Reisesparen gezagt

dann sei hinter den Marken her wie ein Windhund . Lag

keine Gelegenheit vorübergehen , ob es dem Geburtstag omr

was anderes ist , und bitte deine Freunde , dir dann die Ge¬

schenke in Form von Sparmarken zu machen . Du wirft sehen ,

eine richtige Sammelleidenschaft wird dich packen ähnlich

wie die Briefmarkensammler , und du wirst immer stolzer und

freudiger werden , je mehr Marken du in die Sparkarte

klebst . Du wärst keineswegs der erste Fall .

Kein schlechter Tip übrigens : Wenn du deine Frau so

du eine hast oder deine Mutter mit m das Komplott hmem -

iiehst ' Wir Männer sind , sagen wir beschönigend , grog -

zügiger im Eeldausgeben ; wenn aber Mutter mitmacht , dann

ist dre halbe Schlacht schon gewonnen , glaub es mir ! Ja .

man kann es wohl sagen , mit Muttern zusammen sparst du

leichter oder wenigstens zuverlässiger zwei Reisen als allein

eine einzige ! Und wenn du sie dann mitnehmen kannst , na ,

sag offen , ist das nicht kolossal ?
"

Mo ran an das „ Problem
" mit den mütterlichen

Hilfstruppen . Dann wirst du in vielen glücklichen Wochen

eins erleben , was du noch nicht kennst : die Vorfreude . Und

glaub nur , sie verdoppelt dir glatt das ganze Gluck , das du

nun durch die Monate laufend spüren wirst ! h -

s
Eine weitere Neuerung des Gesetzes ist das Namens¬

feststellungsverfahren . Das bedeutet , daß der

Reichsinnenminister in Zukunft mit allgemein verbindlicher

Wirkung feftstellen kann , welchen Namen Irland zu fuhren

hat , wenn das Namensrecht zweifelhaft ist Es ist dabei ins¬

besondere an die zahlreichen Fälle gedacht , m denen honte

durch die Sippenforschung irgendeine von Jahrhunderten ge -

füh ^ e Adelspartikel entdeckt wird und die betreffenden

Personen nun auf einmal diese Partikel aufnehmen wollen .

Als eine wichtige Bestimmung des Gesetzes ist die

Widerrufung unerwünschter Namensände¬
rungen anzusprechen . Besonders viele -ouden haben in

der Systemzeit zu Zwecken der Abstammungstarnung ihre

ausgesprochen jüdischen Vor - und Zunamen geändert . Da ist

Wirkung sichert ( Das Konzert ist mittlerweile im Verlag

B . Schotts Söhne , Mainz , erschienen .)
* Deutsche kulturelle Veranstaltungen 1938 . Von

größeren kulturellen Veranstaltungen im ^ hre 1938 find

bisher u . a . angekündigt : am 26 . Januar das Deutsch -Nieder¬

ländische Dichtertreffen in Aachen — vom 24 . ^ bruar bi -

2 . März die Eaukulturwoche tn Hal ^ a . S . — am IN Marz

Beginn der Festwoche zum 150 . Geburtstag

Joseph von Eichendorfs tn Ratibor — vom 13 . ins - p . Marz

die Hebbel - Festwoche zum 125 Geburtstag des
^

Dichters m

Freiburg i . Br . und in Heidelberg — vom 26 . bis 31 . Marz

die Eaukulturwoche in Münster und Bielefeld — am 28 . und

29 . Mai die Wartburg - Maientage in Elftnach — in Wies¬

baden die Maiwochen — in Wuppertal im Mai und - sunt

der Mundarten - Wettstreit „ Der Goldene Spatz von Wupper¬

tal «   vom 1 . bis 15 . 2uni das 5 . Deutsche Reichst cachten -

treffen in Marburg - vom 11 bis 18 . Juni die 5 . Nieder¬

rheinische Dichterwoche in Duisburg — vom 18 . bis 26 . 3um

die Gutenberg - Festwoche in Mainz — vom l8 . bis - 2 . - um

die Reichstaqung der Nordischen Gesellschaft rn Lübeck — im

Juni in Siegen das Universirätsfest — tn Stralsund rm Juli

die Deutsch - Schwedische Kulturtagung mit Gemeinschafts¬

lager — am 28 . August die Eoethe - Geburtstag - Gedenkfeier

in Ilmenau — in Doberan - Heiligendamm der Niederdeutsche

Dicktertaq int August — int September in Marburg die Ein¬

weihung des Staatsarchivs der Universität — im Dftober

die Raäbe - Gedenkfeier in Braunschweig , die 18 . Deutfchkund -

liche Woche in Danzig , die Walter - Flex -Woche Syenach ,

vom 31 . Oktober bis 7 . November die Deutsche Buchwoche

mit Jahresschau in Weimar - am 6 , November die Eustav -

Adolf - Eedenkfeier in Lützen bei Leipzig — am 14 . November

die Samuel - Scheid - Eedenkfeier in Halle a . S .

* Neues Bühnenwerk von August Hinrichs . August

Hinrichs , der Verfasicr von . Jolanthe " und „ Wenn der Sahn

kräht " hat eine niederdeutsche Komodie „ Alls sor ve

Kai t “ ( Alles für die Katze
"

) vollendet . Die Urauftuhrimg

ftndet durch die Niederdeutsche Bühne am 7 . Februar rm

Oldenburger Landestheater statt .

Aus Arinst und Leben .

* Ema Sack aus Amerika zurück . Die von ihrer Wies¬

badener Tätigkeit her noch unvergessene Kammersängerin

Erna Sack von der Dresdener Staatsoper ist am Dienstag

von ihrer Konzertreise durch die Vereinigten Staaten nach

Deutschland zurückgekehrt . Sie traf an Bord des tftoyd -

Schnelldampfers „ Bremen " am Dienstagvormittag in

Bremerhaven ein . Die Künstlerin äugerte sich sehr be¬

friedigt über ihre Aufnahme in den Vereinigten Staaten , wo

sie 20 Konzerte in verschiedenen großen Städten gegeben hat ,

die alle ein volles Haus brachten . Auch der amerikanische

Rundfunk hat an den Weihnachtsfeiertagen Darbietungen

der „ Deutschen Nachtigall
"

auf alle Sender übertragen .

* Auslandsreise der Berliner Philharmoniker . Am

11 Januar trat das Berliner Philharmonische Orchester

und sein Dirigent , Wilhelm Furtwängler eine Aus¬

landsreise an , die sie über einige westdeutsche Grcg -

ftädte nach Belgien , Holland und England fuhrt .

In England werden zwei Konzerte in London und em

Konzert in B r i st o l veranstaltet .

♦ Robert - Schumann -Violinkonzert im Rundfunk . Aus

der Beethovenhalle in Bonn übertrug der Kölner Reichs¬

sender am Sonntagabend ein Festkonzert unter Leitung von

Rudolf Schulz - Dornburg , bei dem das kürzlich neu¬

aufgefundene Violinkonzert d -moii von Robert Schumann

zum zweitenmal aufgesührt wurde . Wie bei der Urausfuh -

rung anläßlich der Jahrestagung der Retchskulturkammer

spielte Prof . Georg Kulenkampff den solistischen Par ». Durch

gelegentliche Oktavtransposition der im Original sehr ties -

kieaenden Eeigenstimme wußte er ihre Hörbarkeit durchweg

zu sichern , so daß die reichen lyrischen Schönheiten besonders

der Leiden ersten Sätze voll ans Licht traten . Es find

Stellen von einem Klangzauber , von einer melodischen Un¬

mittelbarkeit in diesem Werk , die nur in auserwahlten

Schöpfungen der Romantik ihresgleichen haben . In solch

aps ^ zeichneter Wiedergabe ist dieser Musik recht breite

Eigentlich ungemütlich .

Es ist vorläufig vorbei mit den weißen Winterfreuden .
Sie sind wortwörtlich zu Wasser geworden . Und es scheint

genau so zu Ende mit den längeren , helleren Tagen , die schon

so ein ganz wenig Frühlingsahnung in sich trugen — dies

letztere ist natürlich Täuschung . Die Tage werden länger ,
auch wenn man nichts davon merkt . Auch wenn es morgens

so dunkel ist , daß man in den ersten Morgenstunden noch bei

Licht arbeiten mutz . Man weiß nicht recht , was man aus

diesen Tagen machen soll . Nur eins ist sicher : sie sind eigent¬

lich ungemütlich ! , .
Die Schneehaufen rechts und links der Stragen sind

dahingeschmolzen wie Butter an der Sonne . Dabei lag gar
kein Grund zur Eile vor , denn die Sonne schien sowieso nicht .

Aber die laue , linde , „ labberige
" Witterung hat das Ihre

getan . Nirgends ist mehr etwas Weihes zu sehen , autzer weit

drautzen vor der Stadt . Im Innern aber , m den Geschäfts¬

straßen , sieht alles grau und schmutzig und denkbar häßlich
aus . Und es ist , als wenn auch die Laune der Menschen damit

ein Stückchen gesunken wäre — , alle machen ein Gesicht , als

wenn sie sagen wollten : eigentlich ungemütlich !

Man friert . Höchst merkwürdig , da das Thermometer

gestiegen ist und die Temperaturen milder geworden sind

Wahrscheinlich macht es die Nässe . Die Luft ist feucht , und

diese Feuchtigkeit dringt durch die Kleider und läßt uns

frösteln . Bei leichtem Frost haben wir das nicht entfernt so

empfunden . So aber stapft man verdrossen durch die

schmutzigen , schwimmenden Straßen , springt in Gummi¬

schuhen und etwas ungeschickt über breite Pfützen , werg

genau , daß der Mantel wieder hinten eine breite Borte von

Schmutzspritzern bekommt und hat nur den einen Wunsch ,

möglichst rasch nach Hause zu kommen . „ Nun , wie war s ?

fragt man daheim vielleicht den Ankommenden . Der schüttelt

sich ein bißchen , zieht die Gummischuhe aus und erklärt

seufzend : eigentlich ungemütlich !

Es ist merkwürdig , wie sehr man mit der ganzen

Stimmung vom Wetter abhängt . Die Sonne braucht nur ein

Werkschararbeit ist Betreuung

des deutschen Arbeiters .

Oüerwerkscharsührer Holzapfel vor den Wiesbadener

Werkscharführern .

Am Montag trafen sich die Wiesbadener Werkscharführer

mit ihren Unterführern zu einer Besprechung . Rachem
Werk

8ol ' av ^ el das Wort . Als EauwerkscharÜhrer -m Gau

Aeüen -Nasiau stche er nicht über seinen Werkfcharfuhrern uns

männern , sondern er stehe in der Gemeinschaft mit ihnen und

sä »

der deutschen Volksseele und die gesamte Werkschaiarbelt sei

ber vordersten Front dieser gewaltigen Aufgabe und müsse in

vorbildlicher Kameradschaft und Plttchterfüllung aufttarenü

zu allen Dingen des täglichen Lebens Stellung nehmen ^ ^
6o werdeauch ^
ÄÄ & uÄ ° ufzubauen ,

’ ÄSÄ « « IW « » di -

Werkscharführer und Unterführer vorstellen , um ge
^

vor allem

» Eine neue KLnnecke - Operette Eduard Künnecke dessen

sinniuieT Der Vetter aus Dingsda bis letzt über aOOO

Ackimbrungen erlebte hat eine neue Operette „ Die Hochzeit

von
^

Samarkand
"

vollendet . Das Textbuch schrieb Richard

Keßler . Die Uraufführung findet ooiai ^ tM notf )

dieser Spielzeit im Berliner Theater des Volkes statt .

. * Warschauer Erstaufführung des Films »Verräter « .

Der von Karl Ritter inszenierte Ufa -Tonfilm „ Verräter

w rd seit einiger Zeit er olgreich in verschiedenen Städten

Vellens aufgesuhrt . Er erlebte bei einer festlichen Premiere

im Kino - Studio seine Warschauer Erstaufführung . Das

Theater das schon lange vor Beginn der Vorstellungdicht

gefüllt war , vereinte die Spitzen der staatlichen Behörden ,

des Heeres und der Stadt Warschau . Auch der deutsche Bot¬

schafter Graf Moltke nahm in Begleitung von Gesandtschaft
^

rat Dr . Krümmer sowie der Damen und Herren der deut,chen

Botschaft teil . Die besondere Beachtung , die die polnisch .

Regierung diesem deutschen Film entgegenbringt , der vom

oolnischen Kriegsministerium allen militärischen Steilei .

wärmstens empfohlen wurde , spricht aus der ^ a ^ ache . dag

Krieasminister Kasprzycki , der Chef des Generalstabes

General Stachiewicz , der stellvertretende Chef des Emcerai -

ftabes General Malinowski , die Generale der Flieger Rays . i

und Beaurain , Admiral Swirski , der Kommandeur der

Kriegsakademie General Kutrzeba und der Stadtkomman¬

dant von Warschau an der Vorstellung teilnahmen .

* Eine Albrecht - Altdorfer - Ausstellnng in München . 2n

diesem Jahre sind vierhundert Jahre seit dem Tode des

großen Regensburger Malers , Zeichners , Holzschneiders und

Kupferstechers
^

Albrecht Altdörfer verfloßen . Aus diesem

Anlan will die Generaldirektion der bayerischen Staats

gcmäldesammlungen in der Neuen Staatsgalerie in München

eine Ausstellung von Werken dieses Meisters und ietner

lleitgenosien veranstalten , die von Mar bis Oktober dauern

soll ? Nach einer Mitteilung der „ Weltkunst sind die
^

Ver¬

handlungen so weit gediehen , daß mit her Verwirftichung

dieses Vorhabens bestimmt gerechnet werden kam ».

Es besteht ja wohl in bestimmten Fällen der Wunsch bei

Einzelpersonen oder ganzen Familien , Namen , die vielleicht

unangenehm klingen oder sonst irgendwie in „
keinem

günstigen Verhältnis zu seinen Tragern stehen , abzuandern .

Diesen Ansuchen konnte bisher bereits schon nach reiflicher

Überprüfung Rechnung getragen werden , - sn dem neuen we -

setz über die Änderung von Familiennamen und Vornamen
; >+ kicfiorin » sR» rht in weientlilben Punkten geändert

sich zeitig bei „ .
steht für sie auf dem Bahnhof ein Zug , der sie in eine herr¬

liche Wintersportgegend fährt .
Mein Freund , deine Reue kommt zu spat ; da magst du

noch so sehnsüchtig das „ KdF .
" - Programm durchblattein und

die schönen Bilder bestaunen , auch zu einer „ KdF . =Jtet | e

brauchst du Geld , wenn auch wenig . Hättest du wie Keine

Kameraden regelmäßig einen Fünfziger beiseite gelegt und

dir dafür immer eine „ KdF .
" - Reisesparmarke ge¬

kauft , du würdest heute mit - andern Augen in die Welt sehen .

Dafür hat ja „ Kraft durch Freude
" ein besonderes Marken -

sparsystem eingeführt , damit es dir leicht wird , den Betrag

für eine „ KdF .
" - Reise im Laufe eines Jahres zufammen -

zubringen . Aber du wußtest es wohl besser .
Von einem Wochenlohn oder einem kleinen Monats¬

gehalt kann man nicht nebenher noch eine ganze llrlaubs -

jahrt bezahlen , das ist klar . Und du sollst auch wißen : die¬

jenigen , die schon immer in die Ferien fahren , ohne „ Kraft

durch Freude
"

, die schütteln nicht bloß die Geldtasche aus ,
und dann wird einfach die Reise bezahlt . Das sind nur ver¬

schwindend wenige , die das können . Die meisten von ihnen

legen das ganze Jahr hindurch Groschen um Groschen und

Mark um Mark in die Büchse , und oft verkneifen sie sich

manchen Genuß , der ihnen lieb gewesen wäre , nur um auf

alle Fälle zum festgesetzten Termin das notwendige Geld

beisammen zu haben .
Auch du darfst es dir nicht zu leicht machen , sonst sitzt du

da wie jetzt und mußt zusehen , wie deine Kameraden ver¬

setz über die Änderung von G ------ .
ist das bisherige Recht in wesentlichen Punkten aei

worden . Grundsätzlich ist die Umbenennung von Pe

nur zuläsiig , wenn ein wichtiger Grund die Änderung recht -
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auch persönlich kennenzulernen . Der Verwaltungsführer der

Eauwerkscharfuhrung , Pg . Rechel , behandelte daraufhin kurz

einige oorwaltungstechnlsche Angelegenheiten .

— Tagung der Ratsherren . Die erste öffentliche Sitzung
der Ratsherren im neuen Jahre am kommenden Freitag ,
16 Uhr , zählt auf ihrer Tagesordnung 8 Punkte . Rach der

Einführung und Vereidigung eines Ratsherrn wird Ober¬

bürgermeister Dr . Mix Mitteilungen über organisatorische
und wirtschaftliche Maßnahmen machen , die wohl neben der
Änderung der Kanalanschlußgebühr und über - und außer -

planmäßrgen Ausgaben das größte Interesse der Bürgerschaft
finden werden . Von baulichen Projekten stehen in der

Sitzung zur Beratung : der erste Abschnitt im Schlachthof -
Um - und Erweiterungsbau , die Umgestaltung des Tennel -

bachtales und die Errichtung von Obdachlosenunterkünften .
Nach Erschöpfung der Tagesordnung ist eine nichtöffentliche
Sitzung vorgesehen .

— Mangel an Lehrkräften . Die Lehrplanarbeiten für
das höhere Schulwesen sind abgeschlossen , während an den

Planen für die Neugestaltung der deutschen Volksschule noch
gearbeitet wird . Große Sorge bereitet den maßgebenden
Kreisen die Frage des Lehrernachwuchses . Der spürbare
Mangel an Lehrkräften verlangt gebieterisch Sofort -

matznahmen .

— Mußte gleich gekündigt werden ? Der soziale Frieden
innerhalb unseres Volkes basiert auf dem Willen zur gemein¬
samen Arbeit am Werk . Aber wie es nun einmal so ist , wo
viele Menschen zusammenarbeiten , da entstehen einmal Miß¬

verständnisse , die , werden sie nicht rechtzeitig auf die direkt

Beteiligten beschränkt , sehr leicht zu größeren Differenzen
innerhalb der Gefolgschaft oder auch zwischen Führung und

den Arbeitskameraden führen können . Jeder Betriebssührer
wird den allergrößten Wert darauf legen , daß in den Reihen
seiner Mitarbeiter Ruhe und Frieden herrscht und in dem
konkreten Fall , der uns Anlaß zu diesen Zeilen gibt , glaubte
sich der Betriebsführer einer Wiesbadener Rahmenfabrik
gezwungen , ein Effolgschastsmitglied wegen geringfügiger
Differenzen zu kündigen . Auf die eingelegte Kündigungs¬
widerrufsklage des Angestellten gab das Arbeitsgericht Wies¬
baden dieser Klage statt und verurteilte den Arbeitgeber
dazu , entweder den gekündigten Angestellten weiter zu be¬

schäftigen oder aber , ihm eine Entschädigung von 250 RM .

zu zahlen . Wir wissen nicht , welche Wahl der Betriebsführer
getroffen hat , aber wir glauben doch , daß er — falls sich ein

solcher Fall in seinem Betrieb überhaupt wiederholen sollte
— doch dann genauer prüfen wird , ob Dotanglosigkeiten ,
die vielleicht durch eine gegenseitige offene Aussprache ge¬
klärt werden können , gleich zur Lösung des Arbeitsvertrages
führen müssen .

— Die Erben mußten hasten . Zwei Brüder , deren
Mutter im Frühjahr vorigen Jahres verstarb , hatten unter¬

lassen , auf ihr Erbe zu verzichten , weil es ja eigentlich hier

nichts zu verzichten gab . Nachträglich aber stellte es sich her¬
aus , daß die arme Frau weniger als nichts besessen hatte
— nämlich Schulden . Wegen einer Nachlaßforderung von
14 Mark standen die -Brüder nun vor dem Richter . Sie ver¬

pflichteten sich gemeinsam den Betrag in monatlichen Teil¬

zahlungen abzuleisten . Wird also auf ein Erbe nicht aus¬

drücklich Verzicht geleistet , so kann dies unangenehme Folgen
für die Hinterbliebenen haben , da sie ja auch in bezug auf
die Nachlaßverbindlichkeiten automatisch als Erben an -

gesprochen werden .

— Mit Fahrrad , Faltboot und Motorrad durch Deutsch¬
land . Die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" will alle

Mittel ausnutzen , die es ermöglichen , unsere Heimat kennen¬

zulernen . Sie setzt dabei auch das Fahrrad , das Faltboot und

das Motorrad ein . Für die Volksgenossen in unserem Gau

sind Radwanderungen vorgesehen im Mai von Frankfurt
a . M . nach Freudenstadt und zurück , im Juni durch das

Bergische Land , eine Bodenseerundfahrt und eine Nordsee¬

küstenwanderung . Eine Deutschlandfahrt mit dem Motorrad

wird im Juni durchgeführt . Mit dem Faltboot findet eben¬

falls im Juni eine Werra - Weser - Fahrt von Hörschel nach
Minden und eine Rundfahrt auf dem Chiemsee von Prien

zum Ausgangspunkt zurück statt . Bis in den Juli dauert eine

Neckar - Rhein - Main - Fahrt von Wimpfen über Heidelberg ,
Mannheim und Mainz nach Frankfurt a . M . Diese Fahrten

zeichnen sich dadurch aus , daß sie besonders preiswert sind
und beste Möglichkeiten bieten , kulturelle , geschichtliche und

landschaftliche Werte in unserem Vaterland kennenzulernen .

— Die Kreuzkirchengemeinde , Bezirk II , veranstaltete am

Sonntagnachmittag ihren Altenkaffee , zu dem die

70 und mehr Jahre zählenden Eemeindemitglieder geladen
waren . Pfarrer F e r n g e s hielt die Ansprache . Frau

Andresen - Grunwald , von Frau Brendel begleitet , erfreute

durch Gesang . Frau Brendel wirkte dann mit durch Solo¬

vorträge , ferner zusammen mit Hans Brendel durch Vlock -

flötenspiel . Konfirmanden trugen Gedichte von Rudolf Dietz

vor und führten ein luftiges Spiel auf . Außerdem wurden

Volkslieder gesungen . So verlebten die Alten mehrere fröh¬

liche Stunden , die ihnen Wohltaten .

— Die Absendung von Briefpost an das Vermessungs¬

schiff „ Meteor "
erfolgt durch das Marinepostbüro , Berlin ,

Kleinsiedlung ein Kernstück
der Sozialpolitik .

Reichsmittel für Bauzwecke dem Regierungsbezirk Wiesbaden

zur Verfügung gestellt .

3m Regierungsbezirk Wiesbaden wird auch in diesem

Jahre der Schaffung von Wohnraum für Minderbemittelte

besondere Aufmerksamkeit zugewandt . In einer vor kurzem
unter dem Vorsitz von Regierungspräsident . v . Pfeffer

abgehaltenen Landratskonferenz gab Regierungsrat
Krause einen eingehenden Bericht über die beabsichtigten

Maßnahmen und insbesondere für die Möglichkeit ihrer

Finanzierung . Alles was mit Wohnen und Siedeln zu¬

sammenhängt , gehört zu den brennendsten Volksproblemen
des nationalsozialistischen Staates . Wenn auch das Reich die

Finanzierung der Wohnungseinheit geregelt hat , so sind
doch die Gemeinden und die Kreise in erster Linie dazu be¬

rufen , die geeigneten Schritte zu tun , um in ihrem Gemein¬

wesen eine Verbesserung der Wohnverhältnisse zu schaffen .
Das wird vor allem erreicht durch die Errichtung von Klein¬

siedlungen mit und ohne Reichsdarlehen , durch die Errichtung
von Volkswohnungen und von Eigenheimen für ländliche
Arbeiter und Handwerker , sowie von ländlichen Werk¬

wohnungen . Für diese Bauzwecke sind dem Regierungs¬
präsidenten von der Reichsregierung erhebliche Mittel

zur Verfügung gestellt worden . Nach wie vor ist auch jetzt

noch der Kleinsiedlungsbau das Kernstück der Sozialpolitik ,
die beste Siedlungsform für die werktätige minderbemittelte

Bevölkerung . Als unerläßlich für die richtige Kleinsiedlung

am 13 ., 14 ., 15 ., 17 . und 18 . Januar nach San Juan
( Puerto Rico ) . Die Briefsendungen müssen spätestens an
den Absendungstagen vormittags beim Marinepostbüro ,
Berlin SW . 11 , eingehen .

— Sonderstempel . In Waldbröl wird am 15 . Januar
1938 ein fahrbares Postamt eingesetzt , das Postwertzeichen
abgibt , gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen ( ein¬
schließlich Luftpostsendungen ) und Telegramme annimmt ,
Ferngespräche vermittelt und Marken für Sammelzwecke ab¬
stempelt . Der Sonderstempel trägt die Inschrift „ Waldbröl
Grundsteinlegung Adolf -Hitler - Schule 15 . 1 . 38 "

.

— Steuersteckbrief . Gegen den Buchhändler Arthur
peinig , zuletzt Wiesbaden , Fischerstraße 2 , zur Zeit in
Sydney ( Australien ) ist wegen geschuldeter Reichsfluchtsteuer
von 16 350 RM ., fällig gewesen am 8 . September 1937 , nebst
Zuschlag Steuersteckbrief des Finanzamts Wiesbaden vom
28 . Dezember 1937 erlassen worden . Es ergeht hiermit die
Aufforderung , den genannten Steuerpflichtigen , falls er im
Inland betroffen wird , vorläufig festzunehmen und ihn un¬
verzüglich dem Amtsrichter des Bezirks , in welchem die Fest¬
nahme erfolgt , vorzuführen .

— Wenn man es zu eilig hat . In einem Hanfs an der
Schwaibacher Straße verlor ein junges Mädchen , das eilig
die Treppe hinunterlief , das Gleichgewicht und stürzte einen

ganzen Treppenabsatz hinunter . Mit inneren Verletzungen
brachte man die Verunglückte ins Krankenhaus .

— Von einem Kraftwagen umgefahren wurde in der

Langgasse eine 22 Jahre alte Hausangestellte beim Über¬
queren des Fahrdamms . Das junge Mädchen wurde mit

Kopfverletzungen vom Sanitätsauto ins Krankenhaus ge¬
bracht .

— Hohes Alter . In erfreulicher Frische wird am
13 . Januar Frau Marie E t t l , Moritzstraße 64 , 80 Jahre alt .

^
Wiesbaden Biebrich «

Hohes Alter . Frau Christine Schäfer , geb . Scheurer ,
Wwe ., Kurfürstenstr . 31 , begeht heute ihren 81 . Geburtstag .

Bewußtlos ausgesunden . Ein 15jähriges Mädchen wurde
in bewußtlosem Zustande mit durchnäßten Kleidern im
Graben neben der Hindenburgallee aufgefunden . Das

Mädchen , welches an einer Festlichkeit teilgenommen hatte ,
fand Aufnahme im Krankenhaus .

Wiesbaden - Dotzheim .

Jahresversammlung . Der Ortsverband Dotzheim des

Regimentsverbandes der ehemaligen 80er

hielt im „ Turnerheim
" bei gutem Besuch seine diesjährige

Jahresversammlung ab . Die Verstorbenen und Gefallenen
wurden durch das Lied vom guten Kameraden geehrt und

dabei besonders des Feldherrns Ludendorff gedacht . Orts¬

gruppenführer Ludwig E tz erstattete den ausführlichen
Jahresbericht , der eine erfolgreiche Arbeit des Ortsverbandes

ausweist . Die Kassenverhältnisse gehen in Ordnung . Hervor¬

zuheben ist der erfreuliche Aufschwung der jungen Schützen¬

gruppe , die beim Wanderpreitzschietzen mit der 1 . Mannschaft

( Müller , Hoffmann , Stroh und Schneeberger ) mit 418 Ringen

erfolgreich war . Mit 114 Ringen war Kamerad Julius
Müller bester Schütze und errang außerdem den Titel eines

Schützenmeisters des Ortsverbandes . Uber das 125jährige
Regimentsfest am 14 . , 15 . und 16 . Mai in Wiesbaden wurde

ausführlich gesprochen . Zu dieser Zeit soll auch die neue

Fahne des Ortsverbandes eingeweiht werden und zwar An¬

fang Juni d . I . Der neue Führerrat wurde wie folgt be¬

stimmt : Ortsgruppenführer Ludw . Etz , Stellvertreter Dr .
Müller , Schriftführer Willi Klee , Kassenwart August Rossel ,
Schießwart Phil . Sand . .

Das Deutsche Volksbildungswerk in Verbindung mit der

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

gab im Saalbau

„ Krone " vor zahlreichen Besuchern ihren ersten Vortrags¬
abend . Gauredner Schere r - Wiesbaden sprach an Hand von

Originalen über „ Das wahre Gesicht der Welffreimauerei
"

.
Ortswalter Beck stattete dem Redner für feine aufschluß¬

reichen Ausführungen den Dank der Ortswaltung ab und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß das Deutsche Volksbildungswerk

noch öfters derartige aufklärende und lehrreiche Votträge

veranstalten werde .
Zugunsten des Winterhilfswerks findet am 22 . Januar

durch ehemalige Mitglieder der Hessen - Nassauischen Volks¬

bühne eine Aufführung der Bauerkomödie „ Krach um Jo¬

lanthe "
statt . Karten sind im Vorverkauf bei den Zellen - und

Blockwaltern der NSV . erhältlich .
Die nächste Mütterberatungsstunde wird am Donnerstag ,

13 . Januar , vormittags von 10 — 11 Uhr , nach mehrwöchent¬

licher Pause in der Kleinkinderschule an der Kirchgasse abge¬

halten .

Wenn du am nächsten Sonntag die Blumen des WHW .

kaufst , leistest du bedürftigen Volksgenossen einen Dienst .

wird eine hinreichende Erundstücksgröße und eine gute wirt¬

schaftliche Einrichtung der Stelle verlangt . Soweit die Sied¬
ler nicht schon über das erforderliche Siedlungsland ver¬

fügen , sind in erster Reibe die öffentlichen Körperschaften
( Gemeinden , Kirchen , Forst - und Domänenverwaltung ) ge¬
halten , geeignetes Land aus ihrem Besitz zur Verfügung zu
stellen . Erst wenn diese Möglichkeiten erschöpft sind , werden

auch private Grundstücke in Anspruch zu nehmen sein :

nötigenfalls ist das erforderliche Land durch Enteignung zu
beschaffen und ein entsprechender Antrag beim Regierungs¬
präsidenten zu stellen .

Während früher der Siedler vielfach danach angesetzt
wurde , wenn er nur das nötige Eigenkapital aufbringen
konnte , wird heute mit Rücksicht auf die nationalpolitische
Bedeutung der Siedlerauswahl ganz besondere Be¬

deutung zugewendet . Voraussetzung für die Ansetzung von
Siedlern ist , daß u . a . auch die Siedlerfrau die notwendige

Eignung besitzt . Weiter werden zunächst Siedlungsbewerber
berücksichtigt , die in einem festen Arbeits - oder Dienstver¬
hältnis stehen : bei sonst gleicher Eignung werden zunächst
Frontkämpfer , Kämpfer für die nationalsozialistische Be¬

wegung , Opfer des Krieges und in allen Fällen kinderreiche

Familien bevorzugt angesetzt . Bei der Finanzierung
der Kleinsiedlungen , die einfach , zweckmäßig , dauerhaft und

zu einem von einem Arbeiter tragbaren Preis erstellt werden
sollen , wird davon ausgegangen , daß die Gesamtkosten mög¬
lichst weitgehend aus Mitteln des privaten Kapitalmarktes
gedeckt - werden . Die ausführlichen Finanzierungsbestimmun -

gen erfahren Interessenten bei den zuständigen Stellen ,
ebenso , wie heute das Siedlerauswahlverfahren gehand¬
habt wird .

M ^Seutstße sirbeltsfrontE -

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude ‘‘ ^ }ji
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitag » v. 16-18 Uhr

Sonderveranstaltnng im Kurhaus .

Donnerstag , den 13 . Jan . : Dirigentengastspiel Kapellmeister
Fritz Holtzwart . Beginn 20 Uhr .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Druck und Papier " .
Am Mittwoch , den 12 . Januar . 18 Uhr , Vertrauensrat .
schulung im „ Westendhof "

. Redner : Pg . Schrödel , Ffm .

Kreiswaltung der DAF . Abt . : „ Heimstätten " .
Der Kreisheimstättenwalter der DAF ., Pg . Neuß , gibt
folgende Sprechstunden bekannt : Donnerstag von 18 — 19 Uhr
auf Zimmer 23 der Kreiswaltung , Luifenstraße 41 .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Eisen und Metall " .

Donnerstag , den 13 . Jan . , 18 .00 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im Rest . „ Westendhof

"
, Schwalbacher Straße . Rest¬

loses Erscheinen aller Vertrauensmänner und Betriebs¬
führer ist Pflicht .

Kreiswaltung Abt . : „ Schule " .

Freitag , den 14 . Jan ., 20 .00 Uhr , Kameradschaftsabend der
Lehrgänge 13 , 14 , 15 und 16 der DAF .- Amtswalterschule
und der sozialpolitischen und fachlichen Arbeitsgemeinschaft
des Kreises Wiesbaden mit Angehörigen im Parkunter¬
nehmen , Wilhelmstraße .

Kreiswaltung Abt . : „ Schule " .

Heute abend , 20 .30 Uhr : Arbeitsgemeinschaft im Haus der
DAF ., Wellritzstraße 49 . Redner : Pg . Lechner .

Brotgetreide mutz bis zum 28 . Februar
restlos abgeliefert werden .

Durch die Verordnung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft zur Sicherung des Brotgetreidebedarfs
vom 22 . Juli 1937 wurde bestimmt , daß jeder Erzeuger von
inländischem Brotgetreide sämtliches geerntete Brotgetreide
abzuliefern hat , mit Ausnahme der Mengen : 1 . Die er
für die menschliche Ernährung innerhalb seines eigenen Be¬
triebes Benötigt , 2 . in Erfüllung eines Deputates oder Leib¬

gedinges für die Ernährung des Berechtigten und seinen
Saatgutbedarf gebraucht , und 3 . die der Erzeuger selbst als

Saatgut für seinen eigenen Betrieb verwendet . Durch diese
vollkommene Ablieferungspflicht für Roggen und Weizen ist
die Festsetzung des Mindestanteils an Brotgetreide inner¬

halb des Eetreidegrundkontingentes für dieses Wirtschafts¬
jahr illusorisch geworden , denn der Erzeuger hat seine ge¬
samte Ernte mit Ausnahme der im eigenen Betrieb für die

Ernährung und Saatgut benötigten Roggen - und Weizen -

mengen restlos — also auch über den festgesetzten Anteil

hinaus — abzuliefern .
Mit Bekanntmachung vom 14 . 12 . 1937 hat der Reichs¬

minister für Ernährung und Landwirtschaft weiter angeord¬
net , daß die restlose Ablieferung des Brotgetreides Bis zum
28 . FeBruar 1938 erfolgen muß . Die Vorverlegung der Ab -

lieferungspflicht auf Ende Februar ist notwendig , um die

für die Ernährung des deutschen Volkes in Frage kommenden

Bei Schlaflosigkeit . .
das wirksame , unschädliche und preiswerte SOIOrUm .
Schlechter Schlaf zermürbt . Quälen Sie sich nicht länger !
Keine Nachwirkungen . Packung 18 Tabl . M . 1.26 i . d . Apoth .

Mengen Brotgetreide rechtzeitig den Verarbeitungsbetrieben
zur Verfügung stellen zu können , bzw . rechtzeitig eine genaue
Übersicht darüber zu erhalten , was uns im laufenden Wirt¬

schaftsjahr an inländischem Brotgetreide zur Verfügung steht ,
damit gegebenenfaüs notwendige Maßnahmen getroffen
werden können .

Es wird hiermit an alle Erzeuger von Brotgetreide die
Aufforderung gerichtet , ihrer Ablieferungspflicht bis

zu dem genannten Zeitpunkt restlos nachzukommen . Irgend
ein Anlaß zu einer gewissen Zurückhaltung des ablieferungs -

pftichttgen Brotgetreides besteht nicht . Die Versorgung mit
Futtermitteln war bereits in den letzten Monaten durch
starke Zuweisungen von Mais , Schnitzel , Kartoffelflocken und
durch verstärtte Bereitstellung geeigneter Mischfutter , öl¬
haltiger Futtermittel , Fischmehl usw . sehr ausgeglichen . Auch
für die nächste Zeit ist vorgesorgt , daß bei vernünftiger Ver¬
wendung der uns bis zur neuen Ernte zur Verfügung stehen¬
den Futtermittel der Bedarf gedeckt werden kann . Es besteht
also keinerlei Veranlassung , etwa im Hinblick auf den Futter¬
bedarf mit der Ablieferung des Brotgetreides zurückzuhalten ,
ganz abgesehen davon ,

daß mit der gleichen Verordnung die Verfütterung von
Brotgetreide verboten und Zuwiderhandlungen unter

schwere Strafe gestellt wurden .

Auch bei Zuwiderhandlungen gegen die Ablieferungs¬
pflicht können Strafen verhängt werden , bei vorsätzlicher
Handlungsweise Gefängnis - und Geldstrafe bis zu 100 000
RM . In besonders schweren Fällen ist die Strafe Zuchthaus -
und Geldstrafe .

Dem Erzeuger fällt auch hier eine für die Volks¬
ernährung sehr wichtige Aufgabe zu . Dies nochmals vor¬
zuheben ist der Zweck dieser Ausführungen .

Rhein und Hunsrück .

Ein Vermißter im Brunnenschacht gefunden .
— Simmern , 11 . Jan . In Herschwiesen im Hunsrück

wurde seit längerer Zeit der Invalide Peter Will vermißt .
Jetzt fand man den Mann tot in einem Brunnenschacht auf .
Er ist wahrscheinlich durch einen Fehltritt in den Schacht
gestürzt und hilflos und unbemerkt ums Leben gekommen .

! ! Lorchhausen , 11 . Jan . Der Winzerverein
Lorchhausen setzte weitere 16 Halbsttick 1937er um . Für das
Halbstück wurden , wie Bei den seitherigen Verkäufen ,
500 RM . bewilligt . Der Verein hat nunmehr seine gesamte
letztjährige Ernte von 120 Halbstück bis auf einen kleinen

Rest verkauft . Ältere Jahrgänge befinden sich nicht mehr auf
Lager .

— Bacharach , 11 . Jan . Unerwartet starb der Bürger¬
meister der alten Rhein - und Weinstadt Bacharach , K .
Berger . Er war seit 1909 int Dienst der Stadt Bacharach
tätig und 1931 zum Bürgermeister gewählt worden .

X Aus der Eifel , 11 . Jan . In den letzten Tagen wurden
über 20 Wildschweine erlegt . — Am letzten Sonntag ver¬
gnügten sich bei guter Schneelage in der Hocheifel über
2000 Wintersportler . — Neuer Schneefall erforderte auf
verschiedenen Straßen der Hocheifel das Einsetzen von
Schneepflügen .



Seite 6 . Nr . 9 .

Mittwoch , 12 . Januar 1938 .
Wiesbadener Tagblatt

Theater • Kurhaus • Film )

Aus Dau unü Provin

Frankfurter Nachrichten

Das Theater aus Eselshaut

tat .

amt -
Ein -

Japans Bevölkerung .

Jährliche Zunahme : 1 Million .

' tanan räblte ohne die Kolonien , nach der letzten

lichen
^

Aufnahme am 1 . Oktober 1937 schon 71252 800

mahnet Flächeninhalt : 381580 Quadratkilometer .)

Es wurden 35 709 700 Männer und 35 543100 Frauen

gezählt also ein Männerüberschug von 166 000 ,

Japan hat 145 Städte , in denen 25109 400 Menschen ,

allo 35 ■> % der Eesamtbevölkerung leben .

3g Städte haben über 100 000 Einwohner . Tokio , mit

6 274 000 Einwohnern , steht bei wertem ° uder Spitze . Es

folgen Osaka mit 3 210 000 ; Nagoya mit 1180 .
000 Kioto mit

1130 000 Kobe mit 960 000 und Yokohama mit 7o0 000 Ein -

Kurhaus . Donnerstag , 13 . San ., 16 .(

großer Kurhaussaal : Konzert . Leitung .

Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .7o RM .

ö ^
Die Zunahme der Bevölkerung im letzten -aahr betrug

004 600 also rund eine Million . _
In

'
Iahan herrscht über die Zunahme allgemeine Ge -

nuatuung . Man weiß , daß ein vorwartsschreitendes Volk

erheblichen Zuwachs aus eigenen Kraftquellen Wnmuß

3n dem Zusammenhang mit dieser Stattsttk oeroff . Echt

die Mandschurische Einwanderungsgesellichaft einen Plan ,

aus dem hervorgeht , daß in den nächsten 10 Jahren 500 000

junge Japaner in Mandschukuo angesiedelt werden , um al -

Farmer den Landbau zu erlernen und zu betreiben .

Im Jahre 1938 sollen die ersten 50 000 ringe,chlsft

061
Siele Knaben , im Alter von 15 bis 16 Jahren , werden

aus den landwirtschaftlichen Bezirken des Landes MM ®

und auf verschiedene Schulungslager in Mandschukuo verteilt ,

wo sie gleichzeitig sportlich und militärisch erzogen r^ rden .

Die Gesellschaft verspricht sich viel von dieser ^ r ? rrchtung ,

denn sie hat mit mehreren hundert Jungens , . die |te vor

einigen Jahren dort schon ansiedette , außerovdentljch günstige

Grfechrungen gemacht .

Man unterscheidet bei der weiten Verbreitung die das

Schattenspiel in den Landern des Fernen Ostens hat , viele

Abstufungen , sowohl hinsichtlich der Große der Figuren , als

auch der Art und Kostbarkeit der Ausführung . Die Vorfüh¬

rungen an den kaiserlichen Höfen in einem kleinen erwählten

Kreis bedingten andere Dimensionen als die Vorführungen

etwa auf einem ländlichen Platz . Wir bewundern in Offen¬

bach ein herrliches Schattenspiel aus der Zeit des Kaisers

Yunqtschanq , des Vorgängers des berühmten Kienlung

( 1723/25 ) . Die Verfeinerung , der höfische Geschmack und die

hohe Kultur dieser Epoche kommt in den kunstvoll aus Leder

geschnittenen Figuren zum lebendigen Ausdruck . Aus einem

: Kapellmeister

irrnfi oajuia . Dauer - und

Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr , großer Kurhaussaal .

Konzert . Leitung : Kapellmeister Fritz Holtzwart ( eigene

Werke ) , Kapellmeister Ernst Schalck l . Ouverture zur

Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor ( O . Nicolai ) ,

29 Von Blumen und Schmetterlingen , Suite für

Orchester , op . 108 ( Fr . Holtzwart ) , Leitung , der

Komponist ; 3 . Morgenblätter , Walzer ( Joh . Strauß ) .

4 . Ouvertüre zur Oper „ Das Nachtlager von Granada

C Kreutzer ) ; 5 . Ballett - Suite für Orchester , op . 69

( Fr Holtzwart ) . Leitung : Der Komponist . Eintritts¬

preis : 0,75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Bruunenkolonnade . Donnerstag , 13 . Jan . , HW Wjt :

Früh - Konzert in der Brunnenkolonnade . Leitung .

Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten gültig .

Scala - Bariet « . Lachprogramm mit den 3 Soundys .

'
Flügel war Herrn Wiegandt ein guter Begleiter . Die aus¬

gezeichneten Leistungen des Chores sind um so hMr zu

werten , als Herr Jakobi erst seit 16 Wochen den Sanger

chor leitet . Bei der anschließenden Familienfeier nahm Herr

Magnus die Gelegenheit wahr Sangesbruder Julius

windel für 25jähriqe aktive Tätigkeit mit der silbernen

Vereins - Ehrennadel auszuzeichnen . Dem Dirigenten wurde

ein prachtvoller Geschenkkorb als Anerkennung seines

Schaffens überreicht . Das flotte Spiel ,
einer Tanzkapelle

und eine Verlosung sorgten für beste Stimmung der Gaste .

Frobenius - Expedition nach Australien .

= Frankfurt a . M ., 11 . Jan . Nachdem das Afrika -Archiv

und Kulturmorphologische Institut von Geheimrat P o -

feifor Dr . Frobenius tn Frankfurt a . M . tn zwölf For¬

schungs - Expeditionen Afrika durchforscht hat , unternimmt

Geheimrat Frobenius jetzt , wie bereits kurz gemeldet
Expeditionen in die übrigen Erdteile , um durch die dort

gewonnenen Ergebnisse die Resultate aus Afrika z -

(tätigen . Eine Expedition befindet sich noch auf der Insel

Cerarn und den Molukken und wird auch erst im April

zurückerwartet . Jetzt startet eine Expedition zum erstenmal

nach Australien . Am 29 . Januar begibt sich von Frankfurt
aus diese Expedition nach Westaustralien , um einige un -

kannte Stammesgruppen der Australier zu erforschen . Di

Expedition , die aus drei Forschern und zwei Malerinnen

besteht , wird sich über Genua nach Sidney begeben , von wo

sie weiter nach Porth Freemantle gebracht wird . Der

eigentliche Ausgangspunkt der Expedition ist die Beagle -

Bay . Das Hauptinteresse der Forscher gilt dem Gebiet

zwischen dem Glenelg - River und dem Fotzroy -Rlver . Hier

werden sowohl ethnographische wie auch " ^ geschichtliche

Forschungen betrieben werden . Em besonderes Ziel dieser

auf ein
'

Jahr berechneten Expedition ist em altstein¬

zeitliches Volk in Westaustralien , bei dem vorgeschicht¬

liche Felsbilderkunst sich b . s heute lebendig erhalten bat

Zum erstenmal wird dieses Volk wissenschaftlich erforscht .

Hier malen heute wie vor Jahrtausenden dw dunkel¬

häutigen Australier ihre seit,mnen Felsbilder ( menschliche

Figuren , Tiere und symbolische Zeichen ) an die hohen

Wände der Felsen . Hier werden die Forscher ein reiches

Betätigungsfeld finden .

Die Frankfurter Fleischschiebungen vor dem Reichsgericht .

Aufhebung des Urteils .

- Frankfurt a . M ., 11 . San . Das Reichsgericht ver¬

handelt ^ bekanntlich im Dezember gegen die Angeklagten

die wegen der Fleischschiebungen auf dem , Frankfurter

Schlacht und Viehhof zu hohen Freiheitsstrafen verurteilt

worden waren . Gegen das FraMfurter Urteil hatten d «

Angeklagten Revision eingelegt . Das Reichsgericht beschloß ,

seine Entscheidung am 11 . Januar zu verkünden Diese

Entscheidung ist dahin ergangen , daß das Urteil bis auf

einen Fall der Bestechung feinem ganzen Umfang nach auf -

nehnhen wurde Die Aufhebung des Urteils , die nicht aus

formellen Gründen erfolgt ist , betrifft auch emen Ange¬

klagten . der keine Revision eingelegt hat und sich schon tn

der Strafverbüßung befand .

T . ahn und Westerwald .

Nach Schneestürmen Tauwetter .

Hatte sich der Winter noch zu Wochenbeginn mit aller

Macht auf den Höhen des Taunus gehalten , " « enJogai
noch in der Nacht zum Dienstag schwere Schneesturme über

die Berge gebraust , die den leichten , weichen Neuschnee zu

mächtigen Schneewehen auftürmten , sodaß es auf den großen

Durchgangsstraßen zu erheblichen Verkehrsbehnüüerungen

kam , ist in der letzten Nacht bei Temperaturen von -ft 2 Grad

und starken Regenfällen ein Witterungsumschlag emge -

treten der den Winterherrlichkeiten em 1alles Ende be¬

reitete Zwar liegt noch eine rasch abschmelzende Schnee¬

decke auf den Gipfeln der Platte , Hohen Wurzel u . a . , aber

mit den Sportmöglichkeiten ist
' s vorerst zu Ende .

Film - Theater .
Thalia : „ Der Biberpelz .
Ufa -Palast : „ Der Berg ruft

"
.

Walhalla : „ Monika " .
Capitol : „ Keine Angst vor Liebe .

Apollo : „ Der Weg des Herzens .

Luna : „ Land der Liebe "
. . , . , , „

Olympia : „ Das Mädchen aus der Hafenschenke .

Union : „ Liebe geht seltsame Wege
"

.
Urania : „ Rätsel einer Nacht

" .

Das Glück in der Winterhilfslotterie .

X Weiterbura . 11 . Jan . Ein Lehrer der hiesigen Dolks -

und Realschule zog bei einem Losverkäufer der Wmterhilfs -

lotterie ein Los und gewann 2500 .— RM .

X Limburg a . d . L „ 11 . Jan . Zu einer zweitägigen

„ roßen Arbeitstagung trafen sich hier die Führer des

« - icksluftfchutzbundes aus .17 Krelsgruppen mit

tfir . n Adiutanten Ausbildungsleitern und Frauen -

m . * w « Ä tz - M «
Jahr wurden behandelt und tn die ~ at umgesetzt .

Schattenspiele im Deutschen Ledermuseum .

Der Umbau des alten Lagerhauses in Offen¬

bach a . M .. das im Jahre 1828 für Messezwecke er¬

richtet wurde , schreitet voran , so daß mit einer llber -

führung der Sammlungen des Deutschen Leder¬

museums in das neue Heim im Laufe der nächsten

Monate gerechnet werden kann .
Das Deutsche Ledermuseum in seiner neuen Gestalt wird

einen ganz neuen Museumstyp darstellen . Im Rahmen einer

mit großer Liebe zur Sache und einem Höchstmaß an fach¬

lichem Verständnis zusammengetragenen Sammlung von

Gegenständen werden hier die . Zusammenhänge von kultu¬

rellen und kommerziellen Beziehungen aufgezeim .

Es ist vor allem intereffant , daß das handwerk¬

liche Element stark in den Vordergrund treten wird .

So befindet sich int Besitz des Deut,chen Leder¬

museums eine in ihrer Art einzigartige Sammlung

von Schuhen aller Zeiten und Kulturepochen . Diese

wird im Parterre des neuen Hauses eine würdige

Aufstellung finden . Der Werkstoff Leder erscheint

hier in den merkwürdigsten Abarten und Zusam¬

menhängen . Vom zierlichen Biedermeierpantoffel

bis zum überdimensionierten Reitstiefel tm Bls -

marck - Format , der zu einer Jnnungssestlichkeit an¬

gefertigt wurde , findet sich hier alles , was die

Menschheit je an den Füßen gehabt hat .
Einen besonderen Platz im Rahmen der Samm¬

lungen die neu zur Aufstellung kommen werden ,

nehmen die ch i n e s i s ch e n u n d j a v a n l , ch e n

Schattenspiele ein . Sie sind — das ist das

wunderbare — mit der Hand aus feinstem Esels¬

pergament geschnitten .‘
Es ist noch gar nicht lange her , daß man in

Europa recht wenig wußte über diese Spiele die in

China in Siam und auch in Lava zu Hause sind .

Um die Jahrhundertwende , angeregt durch Forscher -

reifen und vor allem auch durch die Vorführung

eines solchen Schattenspiels in der deutschen Ge¬

sandtschaft in Peking gelegentlich eines Besuches des

Prinzen Rupprecht von Bayern , kamen die ersten kompletten

Spiele nach Europa . Es finden sich hervorragende « amm -

hingen dieser Art im Kölner Theatermu,eum und . tm

New Yorker Nationalmuseum . Die großteund s ch o n st e

aber — die wenigsten , die diese Zeilen lesen , werden das

willen — befindet sich im Deutschen Ledermuseum

i n O f f e n b a ch. In den vergangenen Jahren war es aus

Mangel an Raum immer nur möglich , einen ganz kleinen

Ausschnitt aus dem kostbaren Besitz des Museums zu zeigen .

Vieles darunter ein vollständiges Original - Schattentbeater .

mußte
'
magaziniert werden und wartet darauf , seinen Zauber

Deutsches Theater . Mittwoch , 12 . Jan . , 19 .30 — 22 30 Uhr :

„ Othello "
. St .- R . C 17 — Donnerstag , 13 . Jan . ,

19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Die blaue Mazur . St .-R . D 17 .

Residenz - Theater . Mittwoch , 12 Jan ., 20 .00 - 22 .30 Uhr :

„ Ein großer Mann privat
"

. — Donnerstag .

13 . Jan . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Lauter Lugen . ■
■* ~ 16 .00 — 17 .00 Uhr ,

folge wurde sehr wirkungsvoll eingeleitet durch das

.Weihelied " von Georg Strieglet . Als nächste größeren

Chöre , die an die Leistungsfähigkeit der Sänger große An¬

forderungen stellten , hörte man „ Sturmbeschworung

von Johannes Dürrner und „ Deutsches Volksgebet

von Felix Janeske . Den Abschluß des ersten Teiles des Pro¬

gramms bildeten die drei Volkslieder : „ D as stt ll e Tal

von F . M . Böhms , „ Ade zur guten Nacht von Viktor

Keldorfer und „ Die Gedanken sind frei desselben

Komponisten . Nach der Pause trug der Verein „ Abschied

des Handwerksgesellen
" und „ Ade zur guten

Nacht " vor , denen sich zum Abschluß der Liedvortrage das

„ Musketierlied " von I . Siegl und „ Spinn , Mäd¬

chen spinn
" von Nellius anschlossen . Diese Darbietungen

zeigten , daß der Dirigent gerade den Volkslieder besondere

Pflege angedeihen läßt . Mit der Verrichtung des Violin¬

spielers Werner Wiegandt aus RüdesheimJatte bet

Verein einen guten Griff getan . Schon der " lasterhafte
Vortrag von „ Walthers Preislied aus „ Di ?

Meistersinger von Nürnberg von Wagner ließ

aufhorchen . Im zweiten Teil des Programms fMlt Herr

Wieaandt Tempo di Menuetto von Pugnani ,

„ R o n d i n o über ein Thema
" von Beethoven und

zum Abschluß „ Humoreske
" von Dvorak . Der starke Bei¬

fall Mang den Spieler zu einer Zugabe , und zwar

„ Madrigal
" von Simonetti . Herr Werkmeister am

'
Flügel war

-” , +<

( Originalzeichnung .)

komplett vorhandenen Spiel non 1200 Figuren find

bisher nur einige wenige gezeigt worden . Diese Stoen einen

Begriff von dem ungeheuren Raffinement , mit welchem h

ein Kunsthandwerk ausgeübt wurde . Ein anderes durch seine

farblichen Wirkungen besonders reizvolles Spiel stammt aus

dem Besitz eines Mandschu -Prinzen . Hier macht sich neben

aller Spielerei schon eine sehr starke und reale Freude am

Gegenständlichen bemerkbar .s
Alle diese so gut wie unbekannten Schatze werden nun

in Kürze der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden . Cs

ist geplant , in einem besonderen Vorführungsraum in regel¬

mäßigen Abständen diese Zeugen einer lahriausendealten
Kultur lebendig werden zu lasten .

Taunus und Main .

— Breckenheim , 11 . Jan . Nachdem erst vor kurzer Zeit

die Grundsteinlegung der neuen Schule stattfand , steht , sie

jetzt im Rohbau fertig da . Am Samstag fand in Anwesen¬

heit des Herrn Landrat Dr . Jancke , sowie des Bürger¬

meisters Meireis ein Richtfest statt . Betriebsfuhrung und

Gefolgschaft der Bausirma , sowie zahlreiche Einwohner

wohnten der schlichten Feier bei . Die Schulkinder verschon¬

ten durch Liedervorträge die Feier . Ein kameradschaftliches

Zusammensein im Gasthaus „ Löwen " bildete den Abschluß .

Xus dem Rheingau .

) ( Oberwalluf , 11 . Jan . 2m Deutschen Volksbildungs¬

werk sprach im Saale der Chemischen Werke Brockhues

V . Klippftein ( Bingen ) über den „ Verlust der deutschen

Volkskraft in Südwestafrika
"

.

) ( Eltville , 11 . Jan . Das Stadtbild steht im Zeichen der

Entrümpelung . Die städtischen Fuhrwerke durchfahren die

Straßen und rufen zur Ablieferung des „ Gerumpels und

des noch verwendbaren Altmaterials auf .

) ( Rauenthal , 11 . Jan . Dem langjährigen ersten Vor¬

sitzenden der Turngesellschaft , E . V ., Rauenthal , Vinzenz

Reuter , erwies die hiesige Turnerschaft bei seiner Be¬

stattung auf dem hiesigen Friedhof die letzte Ehre .

) ( Erbach , 11 . Jan . Im Jahre 1937 sind 13 Erbacher

Einwohner und Einwohnerinnen 70 Jahre alt geworden .

Fünf von ihnen waren in 1937 45 Jahre verheiratet Es

wäre gewiß erfreulich , wenn ihnen allen die „ Goldene

in 5 Jahren beschieden wäre .

) ( Öftrich , 11 . Jan . Am Solderbach in der Schwarzgasse

sind alte , zum Teil schon abgestorbene Ulmen umgelegt

worden . Die seitherigen Standplätze erhalten im Früh¬

jahr Neubepflanzung .

Mittelheim , 11 . Jan . In einer von Kameradschafts¬
führer Auq . Zobus geleiteten Kameradschafts - Familten -

felcr der Krieger - und Militärkameradschaft Mittelheim

überreichte Kreisführer Salzig ( Eltville ) an „
den Ehren¬

führer der Kameradschaft Franz Hell jur 50jährige Mit¬

gliedschaft die goldene Bundesnadel . Der Kameraüschafts -

sührer selbst und sein Stellvertreter G . Schneider titelten

das Kyffhauser - Verdienstabzeichen 2 . Klasse . Wich die Mit¬

glieder mit 25 Jahren und mehr Mitgliedschaft wurden

durch den Kreisführer geehrt und ausgezeichnet .

) ( Johannisberg , 11 . Jan . 2n einem Kameradschafts¬

abend der Freiwilligen Feuerwehr vereidigte Bürgermeister

Schmidt die neu in die Wehr eingetretenen Wehrmanner .

— Die altüberlieferten Brunnenmeisterschaften tm oberen

Ortsteil hielten am letzten Sonntag ihre altfestgesetzten

Versammlungen ab , bei denen sie die vor geschriebenen alten

Bräuche wieder pflegten und die sreundnachbarlichen Be¬

ziehungen erneuerten . Die Brunnenmeister wurden neu be¬

stätigt .

) ( Geisenheim , 11 . Jan . Der nicht alltägliche Fund von

zwei Flaschen Schaumwein harrt auf der Polizeiverwaltung

der Abholung . Was nicht alles verloren wird !

) ( Rüdesheim , 11 . 2an . Am Mäuseturm und an der

Kraus - Aue sind je ein Schleppschiff durch den " ^ drrgen

Wasierstand festgefahren . Sie mußten durch Schiffsheber

wieder flottgemacht werden .
— Rüdesheim , 10 . 2an . Das am Sonntag in der

Turnhalle von dem Männerchor „ Harmonie
" ver¬

anstaltete Konzert hatte sich eines guten Besuches zu er¬

freuen . Der Leiter des Chores , Richard 2 a k o b t , Geisen¬

heim , hatte ein feines Programm aufgestellt . Die Vortrags -
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Bor dem sreudigen Ereignis im holländischen Königshaus .

2n einem Zimmer eines Hotels in Baarn in der Nähe von Soestdyk , wo Kronprinzessin Juliane der Geburt ihres

ersten Kindes entgegensieht , sitzt ständig ein Leutnant der Armee , um der Welt sofort NachriM . von dem

freudigen Ereignis geben zu können . ( Weltmlo , ä .)

Das Bud ) der Gesperrter .

Ein Katalog berühmter Spukerscheinungen . — Der Kuh von
Eeisterlippen .

In London ist vor kurzem ein „ Buch der Gespenster
" er¬

schienen , in dem mit jener Gründlichkeit , die die Engländer
in dieser Hinsicht besitzen , alle berühmten Gespenster und

t Spukerscheinungen , die man in Europa kennt , verzeichnet
sind . Natürlich spielen die Tummelplätze der historischen
Gespenster Englands dabei die HauptroÜe , denn es gibt ja
kaum ein zweites Land , das ein derartiger geradezu klassischer
Boden für Geistererscheinungen ist , als England und ganz
besonders Schottland . Ein schottisches Schloß ist es auch,

'
das

im „ Buch der Gespenster " an der Spitze steht , und zwar das
Schloß Clamis Castle , das seit Jahrhunderten im Mittel¬
punkt zahlreicher „ historisch verbürgter

"
Eeistergeschichten

steht . Hier soll einst , so erzählt die Sage , der unglückliche
König Duncan von seinem Feldherrn Macbeth erschlagen
worden sein . Ein weiteres berühmtes ' Eeisterschlotz ist das
des Lord Halifax , in dem Gäste wiederholt des Nachts von
unsichtbaren eiskalten Eeisterlippen geküßt werden . Natürlich
hat auch Schloß Windsor , die Residenz der englischen
Königsfamilie , sein historisches Gespenst . Hier spukt der
Geist König Karls I ., der auf Befehl Oliver Cromwells ent -

^
hauptet wurde . Das Schloß Corby Castle verdient insofern
erwähnt zu werden , als der Geist , der hier spukt , von einem
englischen Minister , dem Lord Castlereagh , bezeugt wurde ,
der wiederholt einem „ schönen Knahen mit loderndem Haar "

begegnete und dieses Erlebnis in seinem Tagebuch ver¬
zeichnete . Angeblich ist dieser Knabe unmittelbar vor der
Schlacht bei Waterloo erschienen und soll den Sturz des

korsischen Eroberers Napoleon angekündigt haben .

3m Wattenmeer verschollen . Zwei Schiffer aus Wyk
. fanden am Montag zwischen den Inseln Foehr und Amrum

das Motorboot „ Zukunft
"

, das ohne Besatzung und bis oben
voll Wasser geschlagen war . Das Boot gehörte dem Schiffer
E o l <. b e r l e u . der am Sonntagfrüh den Wyker Hafen
verlassen hatte . Trotz sofort angestellter Nachforschungen
konnte der Schiffer nicht gefunden werden , so daß angenom¬
men werden muß , daß er in dem Schneetreiben , das am
Sonntagabend die Westküste heimsuchte , umgekommen ist .

lüv vüSsache Bergröherung gelungen . Soeben ist es im

Forschungslaboratorium der Siemenswerke gelungen , mit

Hilfe des Elektronenmikroskops eine bisher nie erreichte Ver -
"

größerung bis zur 100 000fachen Größe berzustellen . Dieser
Erfolg hat eine große Bedeutung für die Forschung .

Die Sternflugteilnehmer in Tamanrasset eingetrossen .
Die Teilnehmer am Touristik -Wettbewerb des internatio¬
nalen Sternfluges von Hoggar , unter ihnen auch die drei
deutschen Mesferschmidt - Flugzeuge , sind am Montagnach¬
mittag in Tamanrasset ( Hoggar -Eebirge ) eingetroffen .

Schwer geschädigt . Nach mehreren Jahren ist jetzt das

Konkursverfahren gegen den jüdischen Hotelbesitzer Markus

Friediger , der aus Wien seinerzeit nach München zuge¬
wandert war und in München außer dem Cafö „ Bristol

"

auch das Hotel „ Stadt Wien " und das Hotel „ Grünwald "

erworben hatte , abgeschlossen worden , so daß die Schlußvertei -

lung erfolgen konnte . Die nicht bevorrechtigten Forderungen
der Gläubiger stellen sich auf über 5,3 Mill . RM ., die der be¬

vorrechtigten Gläubiger auf über 61 000 RM . Diesen Passiven
gegenüber ist ein Betrag von nur 18 000 RM . vorhanden , so
daß nicht einmal die bevorrechtigten Gläubiger zufriedenge¬
stellt werden können . Nach dem Zusammenbruch seiner llnter -

nehmungen verschwand der Jude Friediger aus München und

„ reiste " ins Ausland .

Bmerikanisd ) es Großflugboot
verschollen .

In Taifun geraten und abgestürzt ?

San Franzisko , 12 . Dan . ( Funkmeldung .) Der „ Samoa -

Clipper
" ein viermotoriges und 19 Tonnen schweres amerrka -

nifches Flugboot , das mit einer sechsköpfigen Besatzung von

den Samoa - Inseln nach Auckland gestartet war , rst ver¬

schollen . Das Flugboot teilte gegen 10 Uhr in einem Funk¬

spruch mit , daß es wegen eines drohenden Taifuns um¬

kehren müsse . Seither ist kein weiterer Funkspruch mehr

gehört worden . Man befürchtet hier , daß das Flugboot ab¬

gestürzt oder bei einer Notlandung im Stillen Ozean so be¬

schädigt worden ist , daß die Funkeinrichtung nicht mehr ar¬

beiten kann . Der „ Samoa - Clipper
" befand sich auf seinem

zweiten Flug über die erst im letzten Monat eröffnete Luft -

liine Hawar — Neuseeland . Die USA .- Marinestation auf
den Samoa - Inseln unternimmt eine Suchaktion nach » em

Flugboot . ______________

Grippe und Sonnenflecken .

Von Professor Dr . H . Wohlbold .

4

Die Grippe macht sich in diesem Winter wieder stärker
bemerkbar , wenn sie auch im allgemeinen gutartig verläuft .
Ihr Auftreten unterliegt wie das anderer Massenerkrankungen
einer gewißen Periodizität . In manchem Winter tritt sie mehr
sporadisch auf , dann wieder ergreift sie , ohne daß dafür
zunächst ein ersichtlicher Grund vorliegt , zu gleicher Zeit Mil¬
lionen von Menschen in weit voneinander entfernt liegenden
Ländern , und nicht wenige der Erkrankten fallen ihr zum
Opfer .

Soweit das heute noch festzustellen ist , hat es in Europa
solche Grippe - Epidemien mindestens schon seit dem 15 . Jahr¬
hundert gegeben . Man hat das An - und Absteigen der Krank¬
heitskurve zunächst mit der Kälte in Zusammenhang gebracht ,
dann machte man dafür die Bazillen verantwortlich . Das
Wetter ist nicht alle Jahre gleich . Es gibt feuchte und trockene ,
kältere und wärmere Winter . Genauere Beobachtungen haben
ergeben , daß sie nicht regellos miteinander abwechseln , sondern
daß es deutlich ausgeprägte Wetterperioden gibt , deren Ablauf
einem ganz bestimmten Rhythmus unterliegt .

Vor etwa 150 Jahren fand ein Engländer bei der Auf¬
stellung einer Statistik über die G e t r c i d e p r e i s e , daß
diese ziemlich regelmäßig in elfjährigen Perioden steigen und
fallen . Daran konnte nur der wechselnde Ertrag der Ernte
schuld sein , und da diese im wesentlichen vom Wetter abhängt ,
so schloß er ganz richtig , daß es eine elfjährige Wittc -
rungsperiode geben müße . Schwab und Carrington konnten
später zeigen , daß die elfjährigen Witterungsperioden
parallel mit der Ab - und Zunahme der Sonnenflecken ver¬
laufen . Die Sonnenflecken sind gewaltige Krater in der
Sonnenoberfläche . Ihre Tiefe kann Tausende von Kilometer
betragen . Ihre Form ändert sich fortwährend . Die mit dem
Fernrohr noch sichtbaren Flecken haben einen Durchmesser von
300 Kilometer . Solche von 40 000 Kilometer Breite sind
bereits mit dem bloßen Auge zu erkennen , der Durchmesser
kann aber bis zu 100 000 Kilometer , also ungefähr das Zehn¬
fache des ErddurchmAers , betragen . Hauptsächlich am Rande
der Flecken bilden sich kurz vor oder nach ihrem Auftreten
die sogenannten Fackeln , die als gewaltige leuchtende Flam¬
mengarben bis zu 250 000 Kilometer über die Sonnenober¬
fläche emporschiegen .

Man nimmt an , daß bei der Bildung der Flecken und
mehr noch der Fackeln wahrscheinlich die Atome des auf der
Sonne reichlich vorhandenen Wasserstoffes in ihre elektrischen
Elementarteilchen , Elektronen und Protonen , zerfallen und
daß sie dann infolge dieser Atomzertrllmmerung von der
Sonnenoberfläche fortgeschleudert werden und auch in der
Richtung nach der Erde strömen . Dadurch entstehen Ver¬
änderungen im elektrischen und magnetischen Zustand unserer
Atmosphäre , die einerseits das Wetter und andererseits die
Lebensvorgänge beeinflussen .

Die Zahl der Sonnenflecken ändert sich in einem regel -
maßig wiederkehrenden Rhythmus . In manchen Jahren
fehlen sie überhaupt . Dann nehmen sie langsam zu , bis sie
nach vier , sechs Jahren ein Maximum erreicht haben . Es
sind dann auf der Sonnenoberfläche gleichzeitig 30 bis 50 und
mehr Flecke zu sehen . In den folgenden sechseinhalb Jahren
nehmen sie wieder ab , um schließlich zu verschwinden . Die
letzten Maxuna lagen in den Jahren 1905 , 1917 und 1928 .
Ein neues Maximum wäre demnach für das Jahr 1939 zu
erwarten . Da die Zahl der Flecken aber schon seit etwa ein¬
einhalb Jahren ziemlich rasch zunimmt , sind die Astronomen
der Ansicht , daß diesmal vielleicht besonders viele Flecken er¬

scheinen werden oder daß das Maximum bereits etwas früher
Eintritt , als normalerrMe zu erwarten wäre . Der Abstand

von einem Maximum zum anderen würde also elf oder genau
11,2 Jahre betragen . Außerdem gibt es noch eine kleinere

Periode von 3,2 und eine größere von 33 Jahren , in welche

sich die elfjährigen Perioden eingliedern . Entsprechend der

Zunahme der Flecken ändern sich die Niederschlagsverhältnisse
— es ist nicht ausgeschlossen , daß der verregnete Sommer des

Jahres 1936 damit zusammenhängt — dadurch wird wieder
das Pflanzenwachstum beeinflußt , und . in neuerer Zeit hat
man auch gewisse Erscheinungen des Tierlebens , vor allem
das zeitweise Massenvorkommen gewisser Tiere zu den Sonnen¬

flecken in Beziehung gebracht .
Der bekannte Astronom H . H . Kritzinger hat den Zu¬

sammenhang zwischen Sonnenflecken und Seuchen , der von
anderen schon früher vermutet wurde , zum erstenmal genauer
untersucht . Er fand , daß ein sehr deutliches Verhältnis des

rhythmischen Ablaufes zum Beispiel der Cholera - und Pest¬
epidemien zu den Sonnenfleckenperioden besteht und daß auch
die Grippe mit den Sonnenslecken zusammenhängt , obgleich
hier die Verhältnisse etwas komplizierter liegen , da eine

stärkere Zunahme der Erkrankungen in diesem Fall nicht alle

elf Jahre festzustellen ist . Man hat aber auch in anderen

Fällen beobachtet , daß die Höhepunkte gewisser Erscheinungen
nicht mit dem Sonnenfleckenmaximum genau zusammenfallen ,
sondern daß sie etwas früher oder später als dieses eintreten .
So schwillt auch die Grippewelle nicht im Sonnenflecken¬
maximum an , sondern sie erreicht ihren Höhepunkt kurz vor
dem Eintreten desselben , flaut zur Zeit des Maximums selbst
ab und steigt bald nach Beendigung desselben noch einmal an ,
um dann endgültig zu verebben .

Demnach wäre also ein Höhepunkt der Epidemie nicht im

Jahre 1939 selbst zu erwarten , sondern etwas vorher und
etwas nachher . Kritzinger fand aber außer der kleinen Perio¬
dizität noch eine größere , welche ungefähr 90 Jahre umfaßt
und in die sich die große Epidemie von 1918 einreiht . Während
die dem elfjährigen Rhythmus eingegliederten Erippeperioden
zwar eine Häufung der Krankheiten bringen , aber deshalb
doch nicht allzusehr zu fürchten sind , kommt ungefähr alle
90 Jahre eine Welle , die zu einem Massensterben führt . Solche
schlimmen Epidemien konnte Kritzinger für die Jahre 1647 ,
1737 , 1826 und 1918 feststellen . Demnach würde der nächste
Ausbruch einer schlimmen Grippe -Epidemie noch in weiter

Ferne liegen .
Wenn auch die ganze Frage als folche im einzelnen noch

nicht geklärt ist , so scheint doch der Zusammenhang von Grippe
und Sonnenflecken festzustehen . Es widerspricht dem nicht , daß
die Grippe nach der Annahme der Arzte von einem Erreger
verursacht wird , der von einem Menschen auf den anderen
übergeht . Der Bazillus ist wohl immer da . Man könnte sich ,
aber denken , daß er sich entweder unter dem Einfluß der

Sonnenflccken besonders stark vermehrt oder daß die von den
Flecken ausgehenden elektrischen bzw . elektromagnetischen Ein¬
flüsse die Widerstandskraft des menschlichen Organismus gegen
die Krankheitskeime schwächen .

Nach neueren Beobachtungen ist der Grad der Ionisation ,
also der — ganz allgemein gesagt — elektrische Zustand der

Luft von großem Einfluß auf Gesundheit und Krankheit . So

ist die Annahme nicht von der Hand zu weisen , daß die
Sonnenflecken , die auf der Erde magnetische Stürme Hervor¬
rufen und unter Umständen telegraphische Übertragungen
stören können , auch im menschlichen Organismus Sßirfungen

auslöfen , die wir im einzelnen noch nicht kennen , die sich aber
eben tm Auftreten der Epidemien äußern . Nur so ist es zu
erklären , daß die Grippewelle nicht an einer Stelle einsetzt
und dann von hier aus fortschreitet , sondern schlagartig an wert

.entlegenen Punkten gleichzeitig auftritt - 4 /

Wieder Schneefall im Allgäu . Nach starkem Fohne -in -

schlag am Montag haben am Dienstagfrüh im Allgäu wieder

sehr starke Schneefälle eingesetzt , die nach kurzer Zeit die

Schneedecke um etwa 10 Zentimeter erhöhten . In den ober -

bayerischen Bergen dagegen sind die Schneefälle nur gering

gewesen . So hat sich in Garmisch - Partenkirchen und Berchtes¬

gaden die Schneehöhe so gut wie nicht geändert , während

dagegen Kempten , Füssen , Sonthofen und Hindelang je 10

Zentimeter Neuschnee melden . Aus den Allgäuer Bergen
wird sogar eine Erhöhung der Schneedecke bis zu 25 Zenti¬
meter berichtet .

Riesige Schneemassen in Lettland . Die gewaltigen
Schneemassen , die erneut über Lettland niedergegangen sind ,
haben zu einer fast völligen Lahmlegung des Kraftwagenver -

kehrs geführt . Auch der Eisenbahnbetrieb leidet _ unter

dauernden Schneeoerwehungen . Flugzeuge können infolge
der riesigen Schneemengen auf dem Rigaer Flugplatz nicht
landen lind überfliegen Riga nur , wobei sie Post abwerfen .

Grotzseuer in einer Turiner Papierfabrik . In der Nacht

zum Dienstag brach in einer Papierfabrik in der Nähe von
Turin ein Großfeuer aus , dem außerordentlich hohe Vorräte

an Rohstoffen , Papier und Zellulose zum Opfer fielen . Jn -

S der leichten Brennbarkeit des Materials war die
it der Feuerwehren sehr schwierig . Die Brandbe¬

kämpfung zog sich viele Stunden hin . Der Schaden wird bis¬

her auf anderthalb Millionen Lire geschätzt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsansfichten bis Donaerstagaben d :

Wolkig bis bedeckt , weitere Regenfälle , lebhaftere südwest¬

liche Winde . _____________

Wasserstand des Rheins am 12 . Jan . 1938 . Biebrich :

Pegel : 0 , 91 gegen 0,85 m gestern ; Mainz : 0,13 gegen
— 0,05 m gestern ; Bingen : 1,38 gegen 1,21 m gestern ;
Kaub : 1,43 gegen 1,25 m gestern ; Köln : 1,43 gegen
0,89 m gestern ; Kehl : 1,90 gegen 1,70 m gestrn .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

11. Jan . 1938 ; Höchste Temperatur : 4.5.
Tage - Mittel der Temperatur : 3.3.

Datum 11 . Januar 1938 12. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

uun - (
druck < auf Ol und Normaychwere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
ilelatine Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Weiter ................

734 .8

3.3
83

W 2
4.6

bedeckt
Regen

743 .0

4.2
80

W 1
0.6

bedeckt
Regen

746.4

2.9
86

NO 1
0.0

bedeck «
Dunst

745 .8

5.4
95

SSW 1
3.3

bedeckt
Regen

12. San , 1938 : Niedrigste Nachiiemperatur 2.0.
6onnenld )etnbauer 'am IL San . 1938 :

vormittag - — Sw . — Mm . nachmittag , — Sw . — Mn .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seit «
und das . Uuterhaltungsblatt ^.
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Mauritiusstraße 1

am Luisenplatz , Ecke Rheinstraße 41 . Ruf 27520
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.Ä . Karte

Größen sortiert

GUmAo =hbar J » r .
wasch - u .

in reicher Auswahl
und immer
sehr billig !

Ehestandsdarlehen
und Bed .-Scheine .

Wareneingangs - Bücher

Warenausgangs - Bücher

Einzelhandel - Kassenbücher

Lohn - und Gehalts - Bücher

Steuersparer

Ein

eigenartiger
stund l

— — — — —
Vergebt die
hungernden
Vögel nickt !

— — — — —

Wiesbadener

Tagblatt
’'

Vorteilhafte

Bezugsquellen

Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt - Kieinanzeigen .

Am 20 . Januar 1938 , vormittags 10 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Bieritadter Str . 6
( auch PaulinenstraHe 1 ) . belegens Wobnbausgrund -
stück zwangsweise versteigert . Eigentümer Frau
Juliette Seihe , Wwe ., geb . Windisck . in Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgerickt 6a .

Deshalb haben Sie ihn auch ange¬

sehen . Gefunden haben Sie ihn im

Wiesbadener Tagblatt .

So werden unsere vielen tausend

Leser ihre Anzeige im

Wiesbadener Tagblatt finden und

beachten . Ein bißchen eigenartig

darf sie schon sein , und wir haben

immer hübschen Schmuck oder

nette Bilder für Sie bereit oder

können sie Ihnen schnell besorgen .

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

-

5 ; ;

Auto - Verleih

Loyal
verleiht nur neuwertige Wagen
Haftpflicht und Teilkasko (auf
Wunsch Insassen ) versichert .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988 Weib -

NlWlW
neu — gebraucht

Erobauswabl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparatur
f. gr.,u. kl. Uhren

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

Am 11 . Januar entschlief plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann , unser treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater u . Großvater

Jakob Dippe
im Alter von 70 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Dippe , geb . Kötz .

Wiesbaden ( DotzheimerStr . 40 ) , 12 . Jan . 1938 .

Die Beerdigung findet Freitag , 14 . Januar ,
nachm . 1 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Das Seelenamt ist am gleichen Tage 7 % Uhr
in der St .- Bonifatius - Kirche .

Auch in den nieder en Preislagen
ist unsere schöne

Damen - Kleidung
gut in Qualität und Verarbeitung .
Sie haben Ihre Freude an dieser vor - 1

bildlichen Kleidung .

Unsere Schaufenster
zeigen Ihnen , wie man sich besser

kleidet für wenig Geld in unserer

populären Spezialabteilung im I . St .

Hochwertige Kleidung
ist weiterhin unsere Stärke . Wir

bringen stets das Neueste !

Qualität - Schönheit

Preiswürdigkeit
waren schon von jeher ausschlag¬

gebend für den Einkauf bei . . ■

Das Modenhaus im Herzen Wiesbadens

Kirchgasse 31 — Ecke Friedrichstraße

Jede Frau kann ihre Figur
verbessern,wenn sie unsere

individuell , nach streng gesund¬
heitlichen Grundsätzen gefertigten
und elegant wirkenden Körper -

former trägt . Besuchen Sie uns
— wir beraten Sie unverbindlich !

STOSS NRCHETAUNUSSTRASSE2

H0SenSeed 24 Stück

Sterbekälle in Wiesbaden .

Jakob Divve . 70 Jahre . Dotz -

beimer StraHe 40 .
Wilbelm Bablert . 65 I . , Eoeben -

strabe 10 . „
Karl Eckhardt , 83 Jahre , Wetl -

strabe 23 . __
Minna Bergen , geb . Siemon .

73 Jahre . Albrechtstrage 42
Jokesine Groh , geb . Muller .

Wwe .. 73 Jahre . Adleritrage 3 .
Anna Fischback . geb . Dorr . Wwe .,

74 Jahre . Frankenstrabe 23
Lina Grünewald , 28 Jahre ,

Kavellenstrabe 5 . .
Agrippina Oserebkaia , 59 Jahre ,

Steubenstrabe 23 .

Sterbeläile in W . - Rebritz .

Ludwig Kromann . 79 Jahre .
Mainzer Strabe 7 .

Anna Rink , 73 I . . Schlageter -
ftrabe 15 .

In alter Frische

geht unser ■populärer

Xöuwuftgs -

Nahtband d veiß
Ift

sch * <lrt
. 10 -Mtr - Rolle 1 «

. 1

l. ArhbQl •

jifaßewlafla
sind ordnungsmäßig geführte
Geschäftsbücher . Lassen Sie
sich bei der Auswahl Ihrer

neuen Bücher vom
Fachmann beraten .

Papier - Hack

in Kleider - ,Seiden -,Mantel -
itnd Waschstoffen , Wäsche
und Strümpfen im Erdge¬
schoß weiter .

Frauen mit kleinen

Füß
’ chen !

Wir haben noch einen großen
Posten Strümpfe in Größe
81/i die wir äußerst billig ab¬

geben .

Sparen heißt :

geh ’ und kauf ’ bei

ütLenkurger
Das Modenhaus im Herzen
Wiesbadens / Kirchgasse 31

Ecke Friedrichstraße

<BW * ’en
.
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^

■
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. farbige " “ " ° n95le Ohren ■

l 5 <ose hon trOQen . 6s ■

\ Sakko ro ed
utebeson

- ■

1 dieselb «n
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■ sind bei den 9 und 1

W 9adileuteng. dung auBer - I

H ab
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\ Sporthosen •
5, _

\ <$ >reediesh ^ -
5 50

\ gCnickerbodKer^
,
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Igüncdine ^ gntsprediend
\

'
niedriger

Nach kurzer Krankheit verschied unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

Frau Anna Fischbach
geb . Dörr

im Alter von 74 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 11 . Januar 1938 .
Frankenstraße 23

Die Beerdigung findet am Freitag mittag
um 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Das Seelenamt ist am gleichen Tage vorm .
6 .30 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .

<XH ♦ ***

lpn und billigen
die guten uno

M M SCHNEIDER
r \ - HS . . . ,6 .1 Einfädler ,

, stijCk

9efüUt . 1
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